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Der Wathlinger Weg
nachhaltige Samtgemeinde

Das offizielle amtliche Mitteilungsblatt für die Samtgemeinde Wathlingen

FRIEDENSGEBET
IN DER SAMTGEMEINDE WATHLINGEN

2 Jahre Krieg in der Ukraine
Mit dem Vergessen beginnt die Gleichgültigkeit

Montag, 26. Februar 2024
um 18.00 Uhr

St. Laurentiuskirche
Nienhagen

Mit dem Chor
Ukrainische Lastivky

unter Leitung von
Iryna Tkachenko

Orgel und Piano
Maike Jensen

Samtgemeindebürgermeisterin
Claudia Sommer

Bürgermeister
Jörg Makel

Pastoren
Rena Seffers

und
Uwe Schmidt-Seffers

2 Jahre Krieg in der Ukraine
Mit dem Vergessen beginnt die Gleichgültigkeit

Am 24. Februar 2022 griff Russland die Ukraine an. Dieser Krieg zer-
störte das Leben von zahlreichen Menschen. Rund 3,7 Millionen
Menschen sind im eigenen Land auf der Flucht, fast 6 Millionen ins
Ausland geflüchtet. Die Lage in der Ukraine ist schwer in Worte zu
fassen.

Und auch der Krieg im Nahen Osten zwischen Israel und den paläs-
tinensischen Hamas, ausgelöst durch den blutigen Angriff der Ha-
mas auf Israel am 7. Oktober 2023, wütet nach wie vor.
Seit Beginn der Kriegshandlungen wurden nach Angaben der Ver-
einten Nationen über 70 % der Bevölkerung des Gazastreifens zu
Binnenvertriebenen.

Wir wollen zum zweiten Jahrestag des Krieges in der Ukraine er-
neut ein Zeichen der Solidarität setzen:
Montag, den 26.02.2024 um 18 Uhr, findet in der St. Laurentiuskir-
che in Nienhagen ein „Friedensgebet“ statt.
Sie alle sind ganz herzlich dazu eingeladen - denn mit dem Verges-
sen beginnt die Gleichgültigkeit!



Öffnungszeiten und Telefonnummern
der Verwaltung der Samtgemeinde Wathlingen

Samtgemeindebürgermeisterin Claudia Sommer ............................................... 491-11

mobil: 0151-51084696 .................................................................................................

Allgemeiner Vertreter Stefan Hausknecht .......................................................... 491-50

Gleichstellungsbeauftragte N.N ...................................................................................

Bauamt Sören Schimpf ...................................................................................... 491-32

    – Abteilung Bauverwaltung Sabine Schüpfer ................................................. 491-28

    – Abteilung Hoch- und Tiefbau, Umwelt Lothar Niebuhr ................................ 491-34

Amt für Steuerung und Personal Kay Peters ...................................................... 491-42

Amt für Finanzen Thorsten Borchers ................................................................. 491-24

Amt für Bürgerservice, Ordnung und Soziales Lena Baacke .............................. 491-16

Friedhofsverwaltung Martina Pohl ..................................................................... 491-94

Familienbüros der SG Wathlingen: KESS Nienhagen und KESS Wathlingen
Mo. – Fr. 9.00 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr .......................... 0 51 44 - 97 06 27

Klärwerk (bei Störungen) ................................................................ 01 72 - 7 09 38 73

Mitgliedsgemeinden der Samtgemeinde Wathlingen

Gemeinde Adelheidsdorf Bürgermeisterin Heike Behrens .... Tel. 0 51 44 / 491-0, Fax: 491-27

Gemeinde Nienhagen Bürgermeister Jörg Makel ............. Tel. 0 51 44 / 491-93, Fax: 491-90

Gemeinde Wathlingen Bürgermeister Torsten Harms ....... Tel. 0 51 44 / 491-71, Fax: 491-77

Telefonvermittlung
Pascal Belitz
Tel. 05144-491-0
Fax 05144-491-27
E-Mail Samtgemeinde-
Wathlingen@wathlingen.de

Wir sind gern
für Sie da!

Öffnungszeiten Bürgerbüro/-information
der Samtgemeinde Wathlingen
Montag: 8.00 – 12.00 Uhr
Dienstag: 8.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch: 8.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag: 8.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 17.30 Uhr
Freitag: 8.00 – 12.00 Uhr
Rathaus Wathlingen:
Frau Bromberg ................................................... 491-69
Frau Pferdekämper ............................................. 491-68
Frau Rösch ........................................................ 491-67
Rathaus Nienhagen:
Frau Bachmann ............................................... 491-52
Frau Schultze .................................................. 491-57

Polizeistation Wathlingen ........................................................ (0 51 44) 49 54 60
Notruf für Feuerwehr und Rettungsdienst......................................112
ASB Kranken- und Behindertentransport Celle .................... (0 51 41) 593 77 777
ASB Tagespflegeeinrichtung ............................................... (0 51 41) 593 77 780

Qualifizierter Krankentransport, Landkreis Celle, Feuerwehr- und Rettungsleitstelle
sowie Augenärztlicher Notdienst ......................... (05141) 911911
Krankentransport (Tag u. Nacht), Tragestuhltransporte, Dialysefahrten (liegend),
über die Leitstelle des Landkreises Celle ..................................... (05141) 911911
Johanniter-Unfall-Hilfe Celle Kranken- und Behindertenfahrdienst . (0 51 41) 1 92 14
Malteser Hilfsdienst (Behinderten und Krankenfahrten) ............. (0 51 41) 905 40
Med. Klinik des St. Krankenh., Salzdahlumer Str. 90, Braunschw. .. (05 31) 5 95 13 25
Gift Informationszentrum Nord der Universität Göttingen ............... (05 51) 19240
Der Paritätische, Haus der Familie „Hilfe für Schwangere“ ...... (05141) 214444
Frauenhaus Celle e.V. (Tag u. Nacht erreichbar) .............. (0 51 41) 25788
Frauen- und Kinderschutzhaus (Tag u. Nacht erreichbar) ........ (05141) 66 33
SVO Störungsmeldungen für Strom, Gas, Wasser, SVO Energie GmbH . (0 8 00) 786-4357
Allgemeiner Sozialdienst des Kreisjugendamtes Celle: ..... (0 51 41) 916-43 43
Erziehungsberatungsstelle des LK Celle für Kinder, Jugdl. und Erw. . (0 51 41) 916-44 00
Pflege Notaufnahme „Seniorenresidenz Herzogin Agnes“ Tag u. Nacht (0171) 209 81 39
Rissaufnahme Wolf (nur Nutztiere): Stefan Hausmann ..... 01 51 - 74 27 77 19
Bezirksförsterei Flotwedel, Landwirtschaftskammer Niedersachsen am Wochenende: . 05 11 - 36 65 15 00

Das Amtliche Mitteilungsblatt »Wathlinger Bote« erscheint wöchentlich samstags mit ei-
ner Auflage von 7000 Exemplaren. Verantwortlich für den amtlichen Teil des Wathlinger
Boten ist die Samtgemeindebürgermeisterin. Verantwortlich für den außeramtlichen
Teil: Svenja Rebmann und Ingeborg Varchmin. Redaktionelle Mitarbeiter: Pascal Mühl-
stein, Nina Hartkemeier, Heike Michaelis und Reinhilde Fusch. Druck: Cellesche Zeitung,
Schweiger & Pick Verlag, Pfingsten GmbH & Co. KG. Zur Zeit gilt die Anzeigenpreisliste Nr.
3 vom 1. Januar 2002
Die vom Moor Verlag gestalteten und gesetzten Texte und Anzeigen dürfen nur mit
schriftlicher Genehmigung des Verlages für andere Presseerzeugnisse verwendet
werden. Der Auftraggeber übernimmt die Verantwortung für den Nachdruck ferti-
ger Anzeigenvorlagen und Texte in Bezug auf eventuelle Urheberrechte.
Der Moor Verlag behält sich vor, Berichte und Leserbriefe zu kürzen. Für unaufge-
forderte Manuskripte und Fotos übernimmt der »Moor Verlag« keine Gewähr. Für
Rücksendungen bitte einen frankierten Briefumschlag mitsenden.
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Svenja Rebmann
Großmoorer Verlag

Gartenstraße 11
29352 Großmoor

 05085-7427
Fax 05085-7499

info@moorverlag.de
www.moorverlag.de Bürozeiten: Mo. – Do. 9.00 – 17.00 Uhr, Fr. 9.00 – 15.00

SOZIALSTATION
WATHLINGEN/FLOTWEDEL
SOZIALSTATION

WATHLINGEN/FLOTWEDEL
- staatlich anerkannt seit 1981 -

Wir informieren und beraten Sie gern und sind
Tag und Nacht erreichbar – auch an Sonn- und Feiertagen
Wir sind Kooperationspartner des Allgemeinen Krankenhaus Celle

für ambulante Versorgung bei Ihnen zu Hause

Wir bieten Ihnen an:
Häusliche Krankenpflege / Schwerstpflege, Altenpflege,
Verleih von Krankenpflegehilfsmitteln

Leitende Pflegefachkraft/Pflegedienstleitung
Michaela Schnoor ................................................................. Tel. ( 05086 )  8238

Stellvertretende Pflegedienstleitung
Maja Bartelt ............................................................................ Tel. (0157) 52819134
Heike Salwey ........................................................................ Tel. (05082) 914438

Wenden Sie sich an Ihre Gemeindeschwester:
Gemeinde Nienhagen, Adelheidsdorf .... Heidrun Blazek ........ Tel. (05141) 9776804

Alexandra Seddon ... Tel. (0178) 6294848
Gemeinde Wathlingen .......................... Manuela Drüsedau .. Tel. (05144) 490960

Jessica Bahr ............. Tel. (05085) 9713226
Gemeinde Langlingen ........................... Daniela Feilbach ...... Tel. (05375) 982643

Ingrid Baden ............ Tel. (05144) 6673341
Gemeinde Wienhausen, Eicklingen ....... Martina Kießler ....... Tel. (0178) 6294824
Gemeinde Bröckel .................................. Anja von Hörsten ..... Tel. (0178) 6294842
Gemeindeübergreifend ......................... Ines Horst ................ Tel. (0 178) 6294839

In der Anlauf- und Vermittlungsstelle im Rathaus Nienhagen, Dorfstraße 41,
sind wir montags – freitags 8.00 bis 13.00 Uhr, Telefon (05144) 3300, für Sie da.

www.sozialstation-wathlingen-flotwedel.de
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BEREITSCHAFTSDIENSTEBEREITSCHAFTSDIENSTE
ÄRZTLICHER NOTFALLDIENST
Bitte erfragen Sie unter der kostenlosen

Rufnummer 116 117
den ärztlichen Bereitschaftsdienst

in der Nacht, am Wochenende
und an Feiertagen.

APOTHEKENDIENST

REGIONALE APOTHEKEN

Samstag, 24.02.2024
apotheke am hausarztzentrum

 Feldstr. 5, 31311 Uetze,
Tel. 0 51 47 / 9 79 45 45
Sonntag, 25.02.2024

Apotheke im Ghz
Norderneystraße 1, Burgdorf,

Tel. 0 51 36 / 8 87 30

Montag, 26.02.2024
APOFOX Apotheke Burgdorf

Marktstr. 28, 31303 Burgdorf, Tel. 0 51 36 / 41 36
Dienstag, 27.02.2024
Neustadt-Apotheke

Hannoversche Neustadt 49, Burgdorf,
Tel. 0 51 36 / 52 78

Mittwoch, 28.02.2024
Apotheke Schnaith

Marktstraße 41, Burgdorf, Tel. 0 51 36 / 21 22
Donnerstag, 29.02.2024

Rubens-Apotheke
Rubensplatz 3, Burgdorf, Tel. 0 51 36 / 882 80

Freitag, 01.03.2024
Die Neue Apotheke

Kaiserstraße 2A, Uetze, Tel. 0 51 73 / 980 30

CELLER APOTHEKEN

Samstag, 24.02.2024
Apotheke Am Weißen Wall

Weißer Wall 3, Celle, Tel. 0 51 41 / 284 65

Sonntag, 25.02.2024
antaraes – apotheke lauensteinplatz

Lauensteinplatz 7- 9, Celle, Tel. 0 51 41 / 418 34
Montag, 26.02.2024
Linden-Apotheke

Pestalozziallee 28, Celle-Altencelle,Tel. 0 51 41 / 817 27
Dienstag, 27.02.2024

Apotheke im Q37
Wehlstr. 37, Celle, Tel. 0 51 41 / 97 78 145

Mittwoch, 28.02.2024
Zugbrücken-Apotheke

Zugbrückenstraße 46, Celle-Kleinhehlen,
Tel. 0 51 41 / 95 01 77

Donnerstag, 29.02.2024
St. Georg-Apotheke

Altencellertorstr.4, Celle, Tel. 0 51 41 / 28 222
Freitag, 01.03.2024
Apotheke Garßen

Wittenbergstr. 2, Celle-Garßen, Tel. 0 50 86 / 29 04 67
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Aus den Büchereien
Buchtipp

Ihre Samtgemeindebürgermeisterin
Claudia Sommer informiert:

Samtgemeinde Wathlingen
Die Samtgemeindebürgermeisterin

Bekanntmachung

Gemeinde Nienhagen · Der Bürgermeister
Bekanntmachung

Liebe Mitbürger-
innen und Mitbürger,
bald ist er da und
munteres Vogelge-
zwitscher kündigt
ihn bereits an - den
lang ersehnten
Frühling. Wenn
auch jede Jahreszeit

ihre Reize hat, so genießt man trotz-
dem die ersten warmen Tage ganz
besonders und möchte möglichst viel
Zeit im Freien verbringen. Draußen tut
sich jetzt jede Menge, was auch für
den Naturunerfahrenen kaum zu über-
sehen ist.
Die ersten Zugvögel sind schon wieder
da. Ende Februar, Anfang März beginnt
bei vielen Tieren die Brutpflege.
Um den vielen Tier- und Vogelarten
Schutz während der Brutzeit zu gewäh-
ren dürfen gemäß Niedersächsischem
Naturgesetz in der Zeit vom 01. März
bis zum 30. September Hecken und
Gebüsche in der freien Landschaft
nicht zurückgeschnitten oder gerodet
werden. Bäume mit Bruthöhlen sind
bereits ab dem 01. Februar geschützt.
Auch an die Gartenbesitzenden sei der
Hinweis gerichtet, ab Anfang März
möglichst auf den Heckenschnitt zu
verzichten. Wenn der Schutz der Zwei-
ge fehlt, geben Igel und speziell Vögel

ihre Nester auf. Diese Tiere sind aber
natürliche Schädlingsbekämpfer und
vernichten das Ungeziefer im Garten,
so dass auf chemische Mittel
größtenteils verzichtet werden kann.
Andererseits können Hecken, Sträucher
und Bäume, die von Privatgrundstücken
in den öffentlichen Verkehrsraum hin-
einragen oder hineinwachsen für Pas-
santen, aber auch für Fahrzeuge eine
Verkehrsbehinderung darstellen.
Viele Gehwege werden durch
besonders üppig wachsende Hecken
eingeengt und können sogar nicht oder
nur eingeschränkt benutzt werden. Das
ist besonders an den Stellen gefährlich,
an denen Fußgänger - insbesondere
ältere Menschen und Kinder - dadurch
gezwungen werden, auf die (befahre-
ne) Straße auszuweichen. Ein weiteres
Problem: die Einstrahlung der Straßen-
laternen auf Gehwege und Straßen wird
durch wucherndes Grün reduziert.
Bitte überprüfen Sie, liebe Mitbürger-
innen und Mitbürger, Ihr Grundstück
auf diese Vorgaben und schneiden Sie
gegebenenfalls Ihre Hecken und Bäu-
me vor dem 1. März zurück - denn hier
geht es auch um die Sicherheit im Stra-
ßenverkehr.
Vielen Dank für Ihr Verständnis
Ihre Samtgemeindebürgermeisterin
Claudia Sommer

Es findet eine Sitzung des Ra-
tes der Samtgemeinde Wath-
lingen am Mittwoch,
06.03.2024 um 18:00 Uhr, im
Hagensaal Nienhagen, Dorf-

straße 41, 29336 Nienhagen statt.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der ordnungsgemäßen Ladung, der
Beschlussfähigkeit, der Tagesord-
nung

2. Genehmigung des Protokolls über die
Sitzung vom 13.12.2023

3. Übergabe der Ehrenamtskarte
4. Ehrung Helfer Hochwasser 2023/24
5. Verleihung der Bezeichnung "Ehren-

samtgemeindebürgermeister" an
Samtgemeindebürgermeister a. D.
Wolfgang Grube

6. Besetzung der Stelle der ehrenamtli-
chen Gleichstellungsbeauftragten
0255/2023

7. Mitteilungen und Berichte
8. Einwohnerfragestunde
9. Bericht der Arbeitsgruppe Nachhaltig-

keit
10. Umbildung von Fachausschüssen

0045/2024

11. Beschlussfassung über den Jahresab-
schluss 2018 des Netto-Regiebetrie-
bes "Abwasserbetrieb" der Samtge-
meinde Wathlingen und die Entlastung
des Samtgemeindebürgermeisters ge-
mäß § 129 Abs. 1 NKomVG
0015/2024

12. Beschlussfassung über den Jahresab-
schluss 2019 des Netto-Regiebetrie-
bes "Abwasserbetrieb" der Samtge-
meinde Wathlingen und die Entlastung
des Samtgemeindebürgermeisters ge-
mäß § 129 Abs. 1 NKomVG
0016/2024

13. Genehmigung von überplanmäßigen
Auszahlungen sowie Kenntnisnahme
einer überplanmäßigen Auszahlung
des "Abwasserbetriebes" gemäß § 117
NKomVG für das Haushaltsjahr 2021
0039/2024

14. Genehmigung einer überplanmäßigen
Auszahlung des "Abwasserbetriebes"
gemäß § 117 NKomVG für das Haus-
haltsjahr 2022
0040/2024

15. Anfragen der Ratsmitglieder
16. Einwohnerfragestunde
Claudia Sommer
Samtgemeindebürgermeisterin

Der Teegarten
von Elisabeth
Herrmann
Bremen, 1874.
Schon als klei-
nes Mädchen
träumt Bettina
V o s s k a m p
davon, ihrem
Elternhaus zu
entfliehen. Ihr
s e h n l i c h s t e r
Wunsch ist es,

zu ihrer geliebten Großmutter Lene nach
Indien zu reisen, die dort eine Teeplan-
tage besitzt. Als sie "Brennys Garden"
in Darjeeling viele Jahre später erbt, ist
sie entschlossen, Lenes Lebenswerk zu
bewahren. Doch sie ahnt nicht, dass sie
vor einer fast nicht zu bewältigenden
Herausforderung steht: wirtschaftliche

Nöte, ein Erdbeben, das
droht, die Felder zu vernich-
ten, und der Kampf, sich in
einer harten Männerwelt zu
behaupten, verlangen ihr alles ab. Aber
Bettina lässt sich nicht entmutigen - und
kämpft dafür, nicht nur das Vermächt-
nis der Vosskamps zu bewahren, sondern
endlich auch ihr eigenes Glück zu fin-
den …
Öffnungszeiten:
Nienhagen (Tel. 05144-2080)
Dienstag 14.00 - 17.00 Uhr
Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag 08.00 - 12.00 Uhr
Wathlingen (Tel. 05144-4122)
Montag 14.00 - 17.00 Uhr
Dienstag 08.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch 14.00 - 18.00 Uhr
Email: buecherei-wathlingen@gmx.de
Internet: www.wathlingen.de/bücherei

Es findet eine Sitzung des
Rates der Gemeinde Nienha-
gen am Dienstag, 05.03.2024
um 19:00 Uhr, im Ratssaal im
Rathaus Nienhagen, Dorfstra-

ße 41, 29336 Nienhagen statt.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der ordnungsgemäßen Ladung, der
Beschlussfähigkeit, der Tagesordnung

2. Genehmigung des Protokolls über die
Sitzung vom 12.12.2023

3. Genehmigung des Protokolls über die
Sitzung vom 26.09.2023

4. Mitteilungen und Berichte
5. Einwohnerfragestunde
6. Einbringung von Ratsanträgen

7. Neues Rathaus Nienhagen
hier: Erste Beratung zum Entwurf ei-
ner Nutzungsvereinbarung mit der
Samtgemeinde Wathlingen
0011/2024

8. Vorstellung von Überlegungen zu or-
ganisatorischen Veränderungen in Kita
Villa Regenbogen
0035/2024

9. Unterstützung der Kirchengemeinde
St. Laurentius bei der Schaffung von
Ladeinfrastruktur
0252/2023

10. Annahme einer Spende
0046/2024

11. Anfragen der Ratsmitglieder
12. Einwohnerfragestunde
Jörg Makel · Bürgermeister

Das Klärwerk informiert:
Nachträglicher Einbau von Rückstausicherungen

entsprechen.
4. Rückschlagklappen

können nur einge-
setzt werden, wenn die Kellerräume nicht als
Wohnräume genutzt werden und die Rück-
schlagklappe im Normalfall geschlossen ge-
halten wird. Rückschlagklappen sind nur in
Ausnahmefällen erlaubt.

Wir weisen darauf hin, dass der Einbau von
Rückstauklappen oder sonstigen Rückstau-
sicherungen in dem vorhandenen Schmutz-
wasser-Hausanschlussschacht (Übergabe-
punkt zur öffentlichen Kanalisation) nicht
fachgerecht ist und nicht genehmigt werden
kann.
Nachträgliche Änderungen jeglicher Art am
Hausanschlussschacht sind untersagt bzw. in
Ausnahmefällen mit der Verwaltung abzustim-
men.

Die Abbildung zeigt eine DIN-gerechte
Rückstausicherung über eine Hebeanlage.

Wie durch die Hochwasserlage festgestellt, be-
sitzen viele Kellerräume keine Rückstausiche-
rungen bzw. die vorhandenen sind nicht fachge-
recht eingebaut, nicht funktionsfähig oder an der
falschen Stelle eingebaut. Daher besteht dringen-
der Handlungsbedarf, um zukünftige Probleme
zu vermeiden. Zu einem Rückstau kann es
jederzeit kommen, auch unabhängig von einer
Hochwasserlage. Folgende Punkte sind bei ei-
nem nachträglichen Ein- oder Umbau einer
Rückstausicherung zu beachten:
1. Die oberen Geschosse (Erdgeschoss aufwärts)

sind getrennt von den Kellerräumen zu ent-
wässern, d.h. in einer separaten Schmutzwas-
serleitung. Das stellt sicher, dass bei einem
Rückstauereignis mit fachgerecht eingebau-
ter Rückstausicherung die oberen Geschosse
weiterhin entwässern können.

2. Die Schmutzwasser-Entwässerungsleitungen
der Kellerräume sind durch Rückstausiche-
rungen gegen Rückstau zu sichern.

3. Rückstausicherungen müssen der DIN-Norm

...wir klären das
für Sie!
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Wasser sucht seinen Weg!
Die Hoch- und Abwasserlage in einfacheren Worten erklärt:

Durch langanhaltende Regenperioden und
entsprechende Wetterverhältnisse kann es
zu Hochwasser der umliegenden Flüsse
und Bäche kommen. Dadurch steigt auch
das unterirdische Grundwasser immer
weiter an, selbst wenn der Wasserpegel in
den Flüssen schon wieder zurückgeht.
Durch Hochwasser verändert sich die
Fließrichtung des Grundwassers, es strömt
unterirdisch Richtung Land. Hierdurch
wird das sogenannte Grundhochwasser
hervorgerufen, welches auch Wochen nach
einer Hochwasserlage noch anhalten kann.
In den Wintermonaten verzeichnen wir im
Vergleich zu den Sommermonaten grund-
sätzlich schon höhere Grundwasserstände.
Aufgrund dessen und durch anhaltenden
Regen bzw. Hochwasser, sind die Böden
schon gut durchnässt und können kein bzw.
nur wenig weiteres Wasser mehr aufnehmen.
Die Folge: Das Wasser kann nicht mehr im
Boden versickern und fließt oberirdisch ab
oder bleibt auf Feldern und Böden stehen.
Grundhochwasser kann gleich mehrere ne-
gative Folgen hervorrufen. Hierdurch sind

zum Beispiel Kellerräume gefährdet.
Übersteigt das Grundwasser das Niveau
des Kellerbodens, kann es durch Keller-
wände bzw. undichte Stellen eindringen.
Der Anstieg des Grundwassers bringt wei-
tere Probleme mit sich. Über undichte Stel-
len oder auch sogenannte Drainagen ge-
langt dieses Wasser leider auch in das Ka-
nalsystem. Auch Regenwasser versickert
nicht mehr so gut und kann sich
stellenweise oberirdisch seinen Weg ins
Kanalsystem suchen.
Eine Drainage ist ein Entwässerungsverfah-
ren für auftretendes Wasser am Kellerwand-
bereich, um den Schutz vor eintretendem
Wasser in den Keller zu erhöhen. Das Was-
ser wird dabei unterirdisch ringsherum von
den Kellerwänden weggeleitet. Sind diese
Drainagen fälschlicherweise an das unter-
irdische Kanalsystem angeschlossen, drin-
gen erhöhte Grundwassermengen ungehin-
dert in das Kanalsystem ein.
Das Problem: Das Grundwasser gehört
hier nicht rein! Es fließt insgesamt mehr
Wasser ins Kanalnetz, als durch die Lei-

tungen abfließen bzw. durch die Pumpwer-
ke weggepumpt werden kann.
Wenn mehr Wasser zufließt, als abfließen
kann, kommt es zu einem Rückstau im Ka-
nal. Das heißt der (Ab-)Wasserstand im
Kanalnetz steigt immer weiter an, bis auf
die gleiche Höhe des Grundwasserstands.
Wird eindringendes Grundwasser aus dem
Keller noch zusätzlich ins Kanalsystem ge-
pumpt, kann der Wasserstand (zusammen
mit dem regulär anfallenden häuslichen
Schmutzwasser) über die Höhe des Grund-
wassers hinaus im Kanalsystem ansteigen.
Es entsteht damit ein immer größer wer-
dendes Problem - für alle!
Übersteigt der Wasserstand im Kanalsys-
tem das Niveau des Kellers, kann  (Ab-
)Wasser durch die angeschlossenen Lei-
tungen ins Haus bzw. in den Keller zurück-
fließen. Um dies zu vermeiden, gibt es ent-
sprechende Sicherungsvorrichtungen, die
eigentümerseitig verbaut werden müssen.
Sind diese nicht vorhanden, nicht funkti-
onstüchtig oder an der falschen Stelle ver-
baut, kann Abwasser ungehindert durch

alle angeschlossenen Leitungen in den
Keller zurückfließen.
Trotz erhöhter Abpumpaktionen, selbst
durch externe Tankwagen, kann der Was-
serstand im Kanalsystem kaum merklich
reduziert werden. Zum Vergleich: Es ist
so als würde man versuchen, die Aue "mal
eben" leer zu pumpen - schlicht fast un-
möglich.
Solange das Grundhochwasser nicht zu-
rückgeht und sich die Lage etwas ent-
spannt, wird auch ein Rückstau im Kanal
in den betroffenen Gebieten nicht zu be-
heben sein.
Weitere Informationen sowie Tipps finden
Sie in unseren FAQs auf unserer Home-
page www.wathlingen.de unter dem Me-
nüpunkt AKTUELLES/ Pressemitteilun-
gen Aktuelles.
Nähere Informationen und Hinweise zu
möglichen Folgen nach dem Hochwasser
finden Sie darüber hinaus auch auf der In-
ternetseite der Verbraucherzentrale
(www.verbraucherzentrale.de).
Team Abwasserklärwerk

Es begann mit ersten Besuchen 2006 und 2009 in der Stadt Truskavets in der Ukraine.
Seit Juni 2018 unterhält
die Samtgemeinde Wath-
lingen nun eine Partner-
schaft mit Truskavets.
Vieles haben wir in dieser
Zeit gemeinsam mit auf
den Weg gebracht. Dank
der großzügigen Unter-
stützung von Engagement
Global (Service für Ent-
wicklungsinitiativen) und der GIZ (Deut-
sche Gesellschaft für Internationale Zusam-
menarbeit) konnten Förderpakete in Höhe
von ca. 731.000,00 Euro abgerufen werden.
Und es sind weitere Projekte in Planung!
Seit Ausbruch des Krieges 2022 konnten
wir mithilfe von Spendengeldern für ca.
30.000 Euro Lebensmittel (Konserven,
Nudeln usw) für die Flüchtlingshilfe vor
Ort in Truskavets besorgen. Unsere Part-
nerstadt Limanowa hatte diese in Polen

gekauft und nach Truskavets ausgeliefert.
Ein besonderes Projekt war der Schüler-
austausch im letzten Jahr. Im August 2023
begrüßten wir im Rahmen einer Förderung
Jugendliche aus Truskavets/Modrychi hier
in Wathlingen. Es war ein so schönes Er-
lebnis -  das wollen wir, wenn irgend mög-
lich, gerne in diesem Jahr wiederholen.
Besonders zu erwähnen ist auch die große
Überraschungsaktion für die Schule in Trus-
kavets/Modrychi: alle SchülerInnen erhiel-

ten ein Weihnachtspaket mit Süßigkeiten,
die zum Nikolaustag verteilt wurden.
Am Donnerstag, 15.02.2024, fand im Rat-
haus Wathlingen eine Onlinekonferenz mit
Andrii Kulchynskyi, Bürgermeister der
Stadt Truskavets und der Lehrerin Liliia
Hrynash, die den Schüleraustausch beglei-
tet hatte, statt.
Dazu waren der ukrainische Chor Ukrai-
nische Lastivky unter Leitung von Irina
Tkachenko, Vertretende des KESS Fami-
lienzentrums und das Team Flüchtlings-
hilfe anwesend. Online zugeschaltet hatte
sich auch Dr. Hamalij, der viele Projekte
mit begleitet hatte.

Grund der Konferenz war unter anderem,
ukrainische Schutzsuchende hier vor Ort
mit in die geplanten Partnerschafts-Aktio-
nen einzubeziehen und sie um aktive Un-
terstützung bei der Durchführung zu bitten.
Hier auch noch mal unsere Bitte an Sie:
wir suchen Ehrenamtliche, die Interesse
haben, sich bei den anfallenden Aufgaben,
die eine internationale Partnerschaft bein-
halten, engagiert einzubringen und mit zu
gestalten. Sie möchten wissen, was das
bedeutet? Dann melden Sie sich gerne bei
Stefanie Kozik, Tel. 05144/49144 oder per
Mail an Samtgemeindebuergermeisterin@
wathlingen.de

Dienstjubiläum im Hause der Gemeinde Nienhagen
Melanie Stute seit 25 Jahren Erzieherin in der

kommunalen Kindertagesstätte

Gemeinde Nienhagen
Wenn beim TanzCafe der Rock’n’Roll
den Schmerz aus dem Knie vertreibt

Blumen und Urkunde zum 25jährigen Jubiläum -
Melanie Stute mit der stellv. Leiterin Frau Gerber,
"Personalchef" Kay Peters, Ihrem Kollegen Herrn De
Guzmann als Mitglied des Personalrates und Bürger-
meister Jörg Makel

Am letzten Wo-
chenende war  der
Hagensaal wieder
für die jung geblie-
benen Älteren  re-
serviert. Die Ge-
meinde Nienhagen
oder besser Rosi
Mickolaiczack  hatte zum  TanzCafe für
Senioren/Seniorinnen geladen und da blieb
diesmal kein Platz leer. Es hatte sich her-
um gesprochen, dass dieses Angebot et-
was ersetzt, was ältere Menschen schon
lange hier und auch im Landkreis Celle
vermisst haben:  Ein TanzCafe für die äl-
teren Menschen, ein hübsch dekorierter
Saal,  Kaffee und Kuchen genießen, ein
Glas Sekt oder einen guten Wein und zwei
Stunden ohne Unterbrechung tolle Tanz-
musik. Und dabei  alte Bekanntschaften
pflegen  und neue Bekanntschaften schlie-
ßen.  Musik vom DJ, der genau weiß, was
gewünscht   und sich auf seine Gäste ein-
stellen kann. Auf diejenigen, die  es etwas
langsamer mögen und auch die, die rich-
tig flott unterwegs sind oder  diejenigen,
die aus und mit Leidenschaft tanzen.
Auf jeden Fall füllt das Angebot im Ha-

gensaal schon mal teilweise eine offenbar
große Lücke: Nämlich die, das jung ge-
bliebene ältere Menschen  schon lange
nach so einem TanzCafe suchen und dies
im Landkreis  nahezu gar nicht mehr zu
finden ist.  ABER:  Den großen Wunsch
unserer Gäste, jeden Monat einen Tanz-
Cafe anzubieten, können wir nicht erfül-
len. Das schaffen wir zeitlich und perso-
nell nicht und ja:  Das tut uns tatsächlich
schon fasst ein wenig weh, weil wir se-
hen, wie wichtig für Euch so ein Nach-
mittag ist.
Aber wir versprechen, dass das TanzCafe
Nienhagen im Hagensaal eine feste Ein-
richtung bleibt und wir uns in diesem Jahr
auf jeden Fall wieder sehen. Mit Musik
vom DJ Olly, dem Kuchen, dem Kaffee,
dem Sektchen, dem Wein und EUCH !!
Euer Jörg Makel, Bürgermeister

Sie ist mit Herzblut und großer
Überzeugung für die Kleinsten
unserer Gesellschaft da. Viele
"Kleine" die sie als Erzieherin in
der kommunalen Kindertages-
stätte erleben durften, stehen
heute schon im Berufsleben.
Melanie Stute ist sowas wie die
lebende" Einrichtung unseres
Hauses.  Jetzt durfte sie ihr
25jähriges Dienstjubiläum fei-
ern.  Sie ist nicht nur beliebte Er-
zieherin des Hauses, sie ist auch
für mich eine fachkundige Per-
son,  von der ich mich gern be-
raten lasse.  Vor allem aber höre ich von
ihren "Kunden" - also den Kindern, den
Eltern und Großeltern - , dass sie immer
für alles ein "offenes Ohr " hat und wegen
ihrer freundlichen und aufgeschlossenen
Art  große Akzeptanz erfährt.
Im Namen der Verwaltung sage ich Frau
Stute ein sehr herzliches Dankeschön .
Man spricht ja immer von 25 Jahre treuer

Pflichterfüllung. Aber als Pflicht sieht Frau
Stute ihre Aufgabe nicht. Sie "lebt" ein-
fach ihre Berufung und kann sich auch
nach so vielen Jahren eigentlich gar nichts
anderes vorstellen, als Kinder für ihren
Weg ein Fundament zu bereiten. Ich freue
mich auf die weitere Zusammenarbeit  mit
einer so geschätzten Kollegin.
Jörg Makel, Bürgermeister

Friedensdemo im Rathauspark 2023Friedensdemo im Rathauspark 2023
Frau Sommer im
Rathauspark
Frau Sommer im
Rathauspark Der Ukrainische Lastivky ChorDer Ukrainische Lastivky Chor
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Leserbrief
Wie wär's mal mit weniger Handy?

Eines vorweg: das Handy bietet viele hervorragende Mög-
lichkeiten.
Meine Nummer 1 ist die Liveübersetzung in/von anderen(n)
Sprachen.
Es beantwortet aber auch viele praktische Fragen, z.B. an
welchen Tagen fährt die Deutsche Bahn zu welcher Zeit
und welchem Preis, wie sieht meine Hotelanlage aus, Wet-
terprognosen, Preisvergleiche oder letzte offene Fragen
bei einem Kreuzworträtsel. Da habe ich in wenigen Minu-
ten Antworten auf meine Fragen. Ich sehe das Handy als
technisches Hilfsmittel für mein fehlendes Wissen. Mehr
nicht!
Warum ist das Handy für viele Menschen Lebensmittel-
punkt? Abends mit ins Bett, morgens als erstes an. Es
geht nicht ohne!
Eine Studie hat festgestellt, dass ein hoher Prozentsatz
der Menschen im Alter zwischen 19 und 29 Jahren das
Handy täglich 9 Stunden (und mehr) nutzen. Was ist das?
Nutzen? Langeweile? Sucht? Daddeln? Es scheint
jedenfalls besser zu sein, als live mit anderen Menschen
zu reden (zu anstrengend/stressig)!
Wer ein Handy derart lange "nutzt" braucht sich über
Schlafstörungen nicht wundern.
Das Hirn kann die Massenüberflutung von Daten überhaupt
nicht verarbeiten.
Weitere Gefahren: Übergewicht mangels Bewegung, Hal-
tungsschäden, Konzentrationsmängel, Einsamkeit.
Nehmen Sie mal Kindern das Handy weg: der Familien-
streit ist vorprogrammiert.

Die Klassenfahrt war Schei..., wir mussten reden. Die Tech-
nik funktioniert mal nicht:
Der Ober konnte die Rechnung (wenige Posten) nicht im
Kopf addieren.
Besteht die Gefahr, dass Menschen immer dümmer wer-
den?
Die letzte Pisa-Studie spricht dafür:
50.000 Schulabbrüche (12%) jährlich, Lese- und Rechen-
schwächen, die Hälfte der 10-jährigen können nicht
schwimmen. Nun, wenn 40% der Eltern nicht mehr vorle-
sen ist die Leseschwäche schnell erklärbar. Ihre Eltern sind
an erster Stelle für Erziehung und Bildung zuständig und
nicht Kita und Schule.
Ein Wort zu Hetze und Hass, Gewaltdrohungen, Verschwö-
rungstheorien, Fakes (Instagram, Tik-Tok, Twitter).
Wie kann man, einseitig informiert, kritiklos alles glau-
ben?
Wo ist die Intelligenz? Entweder man hat sie oder wer sie
nicht hat, kann sie auch nicht vermissen. Die Mutter der
Dummheit wird aussterben.
Um echte Menschlichkeit zu leben, brauchen wir Livege-
spräche. Wir sind Rudeltiere und Emotionen/Empathie sind
wichtig. Kein Smiley kann eine Umarmung ersetzen.
Auch wenn man mich als völlig altmodisch bezeichnet,
werde ich weiterhin Radio hören und wenn ich Lust habe
eine Postkarte aus dem Urlaub senden.
Kommen Sie gut durch die Zeit, vielleicht auch mal mit
weniger Handy.
Klaus Schneider, Wathlingen
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Zuwendungsbescheid für Machbarkeitsstudie
Umnutzung Volksbank Wienhausen

Die Klostergemeinde Wienhausen hat grundzentrale Funktionen und ist mit dem
überregional bekannten Kloster Wienhausen ein touristischer Hotspot innerhalb
der LEADER-Region Aller-Fuhse-Aue. Der historische Ortskern wurde über die
letzten Jahrzehnte mit Mitteln der Dorferneuerung und der ländlichen Entwick-
lung immer weiter aufgewertet. Im historischen Ortskern befinden sich das Kul-
turhaus Wienhausen mit Tourist-information sowie Ausstellungs- und Veranstal-
tungsräume, die Trauinsel, das Hotel am Kloster, das Kloster Wienhausen nebst
Klosterpark sowie zahlreiche Cafés und Restaurants.
Die Weiterentwicklung der Gemeinde erfordert eine regelmäßige Überprüfung
der Bedürfnisse. Das Familienzentrum KESS, das ebenfalls in Wienhausen mit
einer Nebenstelle verortet ist, entspricht nicht mehr den modernen Anforderun-
gen. Daher wurde die Idee geboren, das leerstehende Gebäude der ehemaligen
Volksbank umzunutzen. Im Jahr 2022 wurde das Gebäude erworben und soll
nun zu einem Treffpunkt für alle Generationen umgebaut werden. Es wird nicht
nur dem Familienzentrum KESS zur Verfügung gestellt, sondern auch örtlichen
Vereinen zur Nutzung angeboten.
Im Rahmen einer Machbarkeitsstudie soll nun die Bausubstanz überprüft und
ein Raumkonzept für die neue Nutzung entwickelt werden. Die Ziele des Projekts
sind:
• Umnutzung eines prägenden Gebäudes im Ortsbild
• Förderung des gemeinschaftlichen Zusammenhalts durch die Schaffung ei-

nes Ortes für Begegnung und Bildung
• Einrichtung einer zentralen Anlaufstelle für die spezifischen Angebote des

Familienzentrums KESS (Seniorenbüro, Familienbüro sowie Integrationsbüro)

• Stärkung des ehrenamtlichen Engagements
• Förderung der interkommunalen Zusammenarbeit
Ein Förderantrag für die Umsetzung der Machbarkeitsstudie wurde bei der LEA-
DER-Region Aller-Fuhse-Aue in diesem Jahr eingereicht und am 19. Februar
2024 vom Amt für regionale Landesentwicklung Verden bewilligt.

Gebäude der ehemaligen Volksbank in Wienhausen

Veranstaltungskalender März 2024
Datum + Uhrzeit Veranstaltung Ort
Samstag, 02.03.2024, 20:00 Uhr Frühjahrs-Varieté mit Herrn Niels, Olena, Robert Wicke Hagensaal Nienhagen

und Robert Choinka Dorfstrasse 41
Weitere Infos unter: www.ni-ku.de 29336 Nienhagen

Sonntag, 03.03.2024, 11:00 Uhr Puppentheater: Pettersson und Findus Hagensaal Nienhagen
Weitere Infos unter: www.ni-ku.de Dorfstrasse 41

29336 Nienhagen
Donnerstag, 07.03.2024, 17:00 Uhr Besinnliche Führung durch das Kloster Wienhausen Kloster Wienhausen

Anmeldung: Tel. 05149 / 1866-14; E-Mail: An der Kirche 1
fuehrungen@kloster-wienhausen.de 29342 Wienhausen

Samstag, 23.03.2024, 14:00 Uhr vhs-Kurs/Kreativ-Workshop: Garten-Accessoires aus Weidenruten Naturkontaktstation
Referentin: Monika Gehrke, Weitere Informationen finden Sie Wathlingen
im aktuellen Programm der VHS Celle. Hasklintweg
Anmeldung: anmeldung@vhs-celle.de/ 29339 Wathlingen
www.vhs-celle.de (Kurs Nr. 24ACE1312)

Samstag, 23.03.2024, 20:00 Uhr Konzert: Max Clouth + Luis Gallo 3e – Antikhof Drei Eichen
Eintritt: frei, Hut geht rum! Begrenzte Plätze. Hauptstr. 56
Anmeldung unter 05144-56 01 77 29356 Bröckel
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 Geburtstage vom 26. Februar bis 3. März 2024

Wir gratulieren:.

Adelheidsdorf
Renate Sikora-Thrun geb. am 26.02.1951 73. Geburtstag

Dora Müller geb. am 27.02.1932 92. Geburtstag

Margarethe Hennies geb. am 27.02.1939 85. Geburtstag

Gerhard Pree geb. am 28.02.1943 81. Geburtstag

Manfred Wöhler geb. am 03.03.1953 71. Geburtstag

Nienhagen
Günther Faber geb. am 26.02.1946 78. Geburtstag

Brigitte Mengershausen geb. am 26.02.1949 75. Geburtstag

Sigrid Brandes geb. am 27.02.1929 95. Geburtstag

Barbara Lüdtke geb. am 27.02.1954 70. Geburtstag

Gerhard Broßat geb. am 28.02.1939 85. Geburtstag

Bernhard Samieske geb. am 28.02.1952 72. Geburtstag

Inge-Lore Geßner geb. am 29.02.1952 72. Geburtstag

Gazal Açar geb. am 01.03.1936 88. Geburtstag

Georg Sandau geb. am 01.03.1947 77. Geburtstag

Ingrid Marxen-Glauner geb. am 01.03.1954 70. Geburtstag

Ursula Maina geb. am 02.03.1938 86. Geburtstag

Baran Karabulut geb. am 02.03.1944 80. Geburtstag

Lothar Heyde geb. am 03.03.1949 75. Geburtstag

Rolf Kurrath geb. am 03.03.1952 72. Geburtstag

Wathlingen
Annemarie Mauk geb. am 26.02.1929 95. Geburtstag

Gudrun Rittierott geb. am 27.02.1954 70. Geburtstag

Halil Özyol geb. am 01.03.1944 80. Geburtstag

Dagmar Abraham geb. am 01.03.1947 77. Geburtstag

Ilse Losada-Grotewohl geb. am 01.03.1948 76. Geburtstag

Anke Mahlke geb. am 01.03.1952 72. Geburtstag

Wolfgang Herden geb. am 02.03.1951 73. Geburtstag

Günter Friedhoff geb. am 03.03.1936 88. Geburtstag

Börse für Kids & Teens
Am Samstag 09.03.2024 ist es wieder soweit, die Börse für Kids & Teens findet wieder in
der Grundschule Uetze Katenser Weg 7 in der Zeit von 13.00 bis 16.00 Uhr statt.
Der Secondhandmarkt bietet Sommermode in Gr.122 bis 188, Festkleidung, Spielezug,
Fahrräder etc.
Die Sachen werden von uns in Kommission genommen und nach Artikel und Größe sor-
tiert. Dazu werden ab dem 13.02.2024 Nummern vergeben. Diese erhlten Sie unter Tel.
05173 24133 ab 9.00 Uhr bei Frau Grit Schramm.
Weitere Informationen finden Sie unter der Hompage www.uetze-boersen.de.tl

Frauenbasar
Der nächste Secondhandmarkt für Frauen und Teens findet am 16.03.2024 von 13.00 bis
16.00 Uhr in der Grundschule Uetze, Katenser Weg, statt. Die Ware wird auf Kommissi-
onsbasis nach Artikel und Größe sortiert verkauft.
Nummern zum Verkauf gibt es am Samstag, 17.02.2024 von 10 bis 16 Uhr bei S. Gödicke
unter 05173/ 690555 weitere Informationen unter: www.uetzer.boersen.de.tl

Aktion 5 Freunde gesucht - Bürgerenergie will
wachsen, um neue Projekte zu verwirklichen

Lesung: Wie der Punk nach Hannover kam
In Hannover war Ende der 1970er Jahre so wenig los, dass man selbst etwas unternehmen
musste, wenn man ein wenig Spaß haben wollte. Als Punk explodierte, fiel er in der betuli-
chen und spießigen niedersächsischen Landeshauptstadt somit auf fruchtbaren Boden. Ge-
langweilte Jugendliche und unzufriedene linke Studenten gründeten Bands, Fanzines und
Labels – und stellten die Verhältnisse vorübergehend auf den Kopf. Ihre zentrale Parole: Ohne
Scorpions, Jane, Eloy in die 80er Jahre! Klaus Abelmann und Hollow Skai, Annette Benjamin
(Hans-A-Plast), Peter Ahlers (Blitzkrieg) und Heinrich Dubel (Rosa), David Spoo (Klischee),

Jens Gallmeyer (Der Moderne Man) und Annette
Simons (Bärchen und die Milchbubis), Emilio Win-
schetti (Mythen in Tüten), Angelique Upstart und
Karl Nagel (Punkfoto) erzählen hier erstmals, wie
der Punk nach Hannover kam – und warum es
von 1977–1983 dort aufregender war als in Ber-
lin, Düsseldorf oder Hamburg.
Wir begrüßen heute abend mit Hollow Skai einen
der Herausgeber und hochgeschätzten Experten
in vielen Bereich der sog. "Populärmusik".
Ort: Kulturhaus Wienhausen, Mühlenstr. 5
Termin: Fr. 15. März 2024, 20.00 Uhr
Eintritt frei. Einlass 30 Minuten vor Veranstal-
tungsbeginn
Geförder t durch den Lüneburgischen Land-
schaftsverband aus Mitteln zur regionalen Kul-
turförderung

Kinderbuch-Lesung: „Roki – Ferien mit
Schatzschlamassel“ mit Andreas Hüging

Paul, Roki und Valerie freuen sich ein Loch in den Bauch: Adam
nimmt sie alle mit an die Nordsee, wo er eine frühere Erfin-
dung reparieren soll: den Tauchroboter Luise! Der Zelturlaub
am Meer wird ein Riesenspaß, denn an Strand und Camping-
platz ist jede Menge los. Doch so richtig spannend wird es, als
Roki seine „Schwester“ Luise kennenlernt, denn sie soll einen
echten Schatz aus einem gesunkenen Wrack bergen ...
Musikalische Lesung zum Mitmachen mit viel Live-Musik und
Action für Kinder von 6 bis 10 Jahren.
Ort: Kulturhaus Wienhausen, Mühlenstr. 5
Termin: Sa.,16. März 2024, 15.00 Uhr
Eintritt frei. Einlass 60 Minuten vor Veranstaltungsbeginn
Gefördert durch den Lüneburgischen Landschaftsverband aus
Mitteln zur regionalen Kulturförderung

Die Bürgerenergie Aller
– Fuhse – Aue eG (BE-
ALFA) ist auf Wachs-
tumskurs und will wei-
tere Projekte in der Re-
gion verwirklichen.
Bisher hat sie vier gro-
ße Dachflächen-PV-
Anlagen und eine La-
desäule in Wienhausen
installiert.
Als 187. Mitglied der
Bürgerenergie hat
Friedhelm Torney Äb-
tissin Simone Dannen-
feld begrüßt, die seit
Herbst 2022 dem Klos-
ter Wienhausen vor-
steht. Äbtissin Dannen-
feld ist es ein persönli-
ches Anliegen, die Gebäude des Klosters en-
ergetisch zu sanieren: „Meine Amtszeit en-
det voraussichtlich im Jahr 2041 – und das
ist genau der Zeitpunkt, bis zu dem die nie-
dersächsische Landesregierung die Klima-
neutralität umgesetzt haben will. Darum un-
terstütze wir vom Kloster Wienhausen das
Anliegen der Bürgerenergie BE-ALFA gerne.“
Die Bürgerenergie hat bereits im ersten Jahr
ihres Bestehens das Genossenschaftskapi-
tal von 180.00 Euro „verbaut“. Und die BE-
ALFA will weitermachen: Zurzeit stehen zwei
weitere Dachflächenanlagen vor der Reali-
sierung. „Damit wir diese Projekte zeitnah

umsetzen können“, so
Tomas Binnewies vom
Vorstand der Genossen-
schaft, „benötigen wir
weiteres Eigenkapital,
um die Zinsen für eine
Fremdfinanzierung ein-
zusparen.“
Um dieses Ziel zu errei-
chen, hat der Vorstand
der Genossenschaft alle
ihre bisherigen 191 Mit-
glieder angeschrieben
und für die Aktion „5
Freunde gesucht“ ge-
worben. Binnewies: „In
vielen Gesprächen neh-
men wir ein großes In-
teresse an den Zielen
unserer Bürgerenergie

wahr. Jetzt wollen wir mit „5 Freunde ge-
sucht“ einen Impuls setzen, um unserem
Projekt durch neue Mitgliedschaften weitere
Schubkraft zu verleihen.“
Das Ziel der Genossenschaft ist ambitioniert:
Die BE-ALFA will möglichst auf 1000 Mit-
glieder wachsen, um die Energiewende in der
Region voranzubringen. Nähere Informatio-
nen zur Mitgliedschaft sind auf der Home-
page www.be-alfa.de zu finden. Am 14. März
lädt die Bürgerenergie zu einer Infoveranstal-
tung in den Hagensaal Nienhagen um 18.30
Uhr ein, am 19. März um 18.30 Uhr in die
Mensa der Grundschule Eicklingen.

Foto: (Uwe Schmidt-Seffers) Äbtissin
Simone Dannenfeld und Friedhelm Torbney
von der BE-ALFA

Einladung zur Mitgliederversammlung des
Schulvereins der Grundschule Adelheidsdorf

Am 28.02.2024 um 18:00Uhr in der Mensa der GSA
Alle Mitglieder des Schulvereins, interessierte
Personen und Lehrer/-innen sind zu der o.g.
Versammlung herzlich eingeladen.
Tagesordnungspunkte
TOP 1 Begrüßung und Feststellung der

Beschlussfähigkeit
TOP 2 Protokoll der letzten Sitzung vom

25.04.2023
TOP 3 Mitteilungen und Bericht des Vorstandes
TOP 4 Kassenbericht -aktueller Stand- von

der Kassenwartin
TOP 5 Bericht der Kassenprüfer/-in
TOP 6 Entlastung des Vorstandes
TOP 7 Neuwahl eines/r Kassenprüfer/-in

TOP 8 feste Termine/Veranstaltungen für
2024

TOP 9 Verschiedenes
Anträge zu dieser Mitgliederversammlung
können auch vorab schriftlich per Mail an:
schulverein@gs-adelheidsdorf.de bis zum
21.02.2024 gestellt werden oder direkt in der
Mitgliederversammlung persönlich vor Ort.
Wir freuen uns auf Sie/euch und auf eine rege
Beteiligung.
Janine Wöhler, 1. Vorsitzende
Franziska Walewski, 2. Vorsitzende
Katharina Vogel, Geschäftsführerin/Kassen-
wartin

Wir präsentieren

Ihre Firma
im Internet!

info@moorverlag.de · Telefon (0 50 85) 74 27 · Fax 74 99
Gartenstr. 11 · 29352 Adelheidsdorf · www.moorverlag.de
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Unsere diesjährige
Spor tlerehrung hatte
es in sich. Wohl noch
nie durften wir soviel
Ehrungen ausspre-
chen und ein buntes
Rahmenprogramm
unterstrich, wie wich-
tig uns ein solcher Eh-
rungstag ist.
Natürlich dazu pas-
send die Laudatoren.
Henning Böltzig, Nec-
miye Kurnaz-Coban,
Oliver Senger als Vizepräsident von Special
Olympics und Sven Gutzeit trugen die Na-
men der zu ehrenden mit ihren sportlichen
Erfolgen gekonnt vor, Mitglieder des Rates
überbrachten Urkunden und Auszeichnung
und das Programm zeigte sich mit den Tän-
zern/innen vom VfL Westercelle, den Jazz-
Dance Kids vom SV Nienhagen, den jun-
gen Rollschuhkünstlern vom MTV Celle und
den Rhönrad-Artistinnen vom ESV Fortuna

Celle bunt und klangvoll.
Ich durfte neben Oliver Senger auch einen
Sportler und eine Sportlerin vorstellen, die an
den Special Olympics in Berlin erfolgreich teil-
genommen hatten und mit ihnen nochmals
Werbung für den barrierefreien und inklusi-
ven Sport machen.
Spor tlerehrung in Nienhagen war schon
immer ein großes Event und wird es auch blei-
ben. Freuen wir uns mit diesen bunten Bil-

dern auf das nächste Jahr. Den Sportler-
innen und Sportlern wünsche ich viel Er-
folg mit dem Motto, unter dem die Sport-
lerinnen und Sportler von Special Olym-
pics starten:
„Ich will gewinnen, a b e r wenn ich nicht
gewinnen kann, will ich mein Bestes ge-
geben haben.“
Ihr/Euer
Jörg Makel · Bürgermeister

www.svnienhagen.de

 Starker Sport – Buntes Programm
Gemeinde Nienhagen ehrt über 230 Sportlerinnen und Sportler/Trainerinnen und Trainer
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Sportlerehrung am Freitag, 16. Februar 2024
Conradt, Jakob Neumüller, Emilia Birkigt, Juli-
an Piet Luge, Fabian Huning, Lars Müller, Marlo
Spieler, Lina Stalauke
Judo: Alterklassse U 13:
Luisa Birkigt, Lenja Kotowski, Luis Schmunck,
Julian Stalauke, Joann Empmeyer
Judo: Alterklassse U 15:
Skadi Müller Kortkamp, Fabian Zeller, Mimi Meis-
ner, Arthur Anton Grimm, Adam Meisner
Sportler der Männer und Frauen
Sebastian Wendt, Anna Monta Olek, Lawrence
Reysin, Bengt Schulz
Judo: Altersklasse U 18 und U 21:
Nina Baars, Skadi Koster, Svea Tesmar, Islam
Ahmatov, Leonie Zeller, Karoline Lippmann, Salin
Ayas, Leny Schubert, Veysel Ayas, Carrig Sche-
we, Jakob Hermann, Giorgi Bedoshvili
Judo: Frauen-Liga
Karoline Lippmann, Leonie Zeller, Svea Tesmar,
Lara Kim Edling, Natalie Sarge, Kaya Krüger,
Kyra Krüger, Mia Buchholz, Nadja Pfeifer, Paige
North, Skadi Koster, Tabatha Knippler
Judo: Männer-Liga
Islam Ahmatov, Carrig Schewe, Salin Ayas,
Jakob Hermann, Veysel Ayas, Andre Ndomba-
xi, Felix Edling, Sebastian Wendt, Thore Mayer,
Lukas Fejfar, Lawrence Reysin, Bengt Schulz,
Markus Buchholz, Nils Becker, Alu Dobaev, Mar-
gomed Musaev, Johannes Koschel, Paul Stein-
brink – Trainer: Maik Edling, Felix Edling, Lara
Kim Edling, Markus Buchholz, Florian Heimlich,
Berit Schulz, Natali Sarge, Karoline Lippmann,
Dennis Pichereau, Lawrence Reysin
DLRG
Julian Banko, Fin-Luca Hilgefort, Tino Kopp-
mann, Jan-Paul Poppendorf, Janis-Pascal
Schweizer – Trainer: Sabine Böltzig, Henning
Böltzig
Nina Vogelerm – Trainer: Henning Böltzig
Block 4 – Badminton
Sören Landgraf, Milinda Ritter, Carina Schött-
ker, Viola Schöttker, Finnja Steinke
Trainer: Andreas Hinz, Sebastian Steinke
Bogensportgruppe:
Jugendliche: Timo Raab
Erwachsene:
Stefanie Lotzing, Thorsten Kisser, Rene Hochgat-
terer, Ralph Poster, Ronja Apfelbaum, Lars Warn-
ecke, Jens Waszak – Trainier: Jens Waszak
Volleyball U 15 - mannlich: Teilnahme Regi-
ons-Bezirksmeisterschaften und Nord-West-
deutsche Meisterschaften
Linus Behrendt, Hennes Lienau, Ole Medrikat,
Julian Meinecke,  Elias Tepe
Trainer: Uwe Behrendt
Volleyball U 16 ¡V weiblich:
Regionsmeister 2023
Hanna Bonhage, Leni Frädrich, Daryna Fedchuk,
Milina Gering, Mira Howind, Carlotta Lutz, Leni
Medrikat, Lea Mertens, Karli Nischkowsky, So-
phie Göth, Amelie Stute
Trainer: Klaus Göth und Andreas Geveke
1. Damenoberliga,
Meister im Jahr 2022/2023

Monika Beh-
rendt, Carina
Elflein, Nora
Gehrke, Larissa
Görlich, Brita
Habecker, Viola
Herlich, Sonja
Lorenz, Ariane
Przybyla, Ste-
phanie Stilke,
Mia Varnhorn
Trainer: Heinz
Wübbena, La-
rissa Görlich

Die diesjährige Sportlerehrung war auch für
uns eine Herausforderung – noch nie hatten
wir über 230 Sportlerinnen und Sportler, Trai-
nerinnen und Trainer zu ehren und natürlich
wollten wir diesen großartigen Menschen
auch noch ein buntes Programm bieten, in
dem SIE der Mittelpunkt sein sollten.
Und wir brauchten Laudatoren, also Men-
schen, die mit großer Leidenschaft und
Überzeugung die Namen der Geehrten und
ihre spor tlichen Erfolge einem großen Pu-
blikum vor trugen. Ich danke Henning Bölt-
zig, Necmiye Kurnaz-Coban, Oliver Senger
(Vizepräsident von Special Olympics) und
Sven Gutzeit, die diese Aufgabe mit Bra-
vour lösten.

Ich danke den Jazz-Dance Kids vom SV Ni-
enhagen, den Rollkunstläufern vom MTV Cel-
le, den jungen Rhönrad-Künstlerinnen vom
ESV Fortuna Celle und den Tänzern/Tänze-
rinnen vom VfL Westercelle für riesige Show-
Momente und Vorstellung ganz besonderer
Sportarten sowie meinen Kollegen und Kol-
leginnen des Rates, die die Auszeichnungen
mit Urkunde und Präsent vorgenommen ha-
ben.
Unsere große Anerkennung gilt aber natürlich
denen, die hier mit ihren Titeln geehrt wurden,
den Kreis- und Bezirksmeistern, den erfolgrei-
chen auf Landes- und Bundesebene, den Lan-
desmeistern und Bundessiegern und sogar ei-
nem Weltmeister.

Block 1 – Schwimmen SVN
Lean Gebler, Lynn Gosewisch, Emma Hanking,
Tristian Harnisch, Merle Hinrichs, Julian Kam-
pel, Elva Kraus, Luise Mollenhauer, Tina Mol-
lenhauer, Ronja Mumm, Jakob Nitz, Johanna
Obst, Felix Peters, Jakob Peters, Jella Redeker,
Ole Redeker, Tim Schönemann, Hanna Trumt-
rar, Leni Vogel
Trainer: Ole Bedey, Inken Fritsch, Merle Hinri
chs, Claudia Hofemann
Celler Schwimm Club (CSC)
Lara Klein – Trainer: Detlef Heidenreich
Leichtathletik Junioren
Henry Ahrenshop, Nils Andresen, Theo Andre-
sen, Leila Bessel, Lily Bessel, Aaron Gebler,
Jared Gebler, Jonas Valerian Giese, Clara
Harms, Julian Kampel, Simon Kampel, Tessa
Luttermann, Hanna Mahn, Jannis Mahn, Ronja
Mumm, Lasse Mumm, Phil Devid Schwarzin,
Ulrich Walz, Nele Weber, Chiara Schönfelder
Trainer/Trainerassistenten Ehrenfried Blumel,
Lea Rothig, Margitta Harms, Tim Rothig, Hen-
riette Kramer, Kathrin Mitjaev, Enrico Rothig
Leichtathletik Senioren
Manfred Arnd, Margitta Harms, Stephanie Hes-
ke, Brigitte Kampel, Annett Kramer, Henriette
Kramer, Hanno Reckmann, Ewald Richter, Sina
Rode, Martina Schönfelder, Phillip Weber, Reik
Weber – Trainer: Ingo Heinze
Block 2 – Fußball U 9 Kreismeister auf dem
Feld und in der Halle Saison 2023
Henri Beckmann, Len Ian Brezik, Mailo Noel
Hoeyer, Delil Kadou, Henri Kroll, Veit Kuhn, Matti
Benno Meisner, Mats Meyer, Luis Neimke, Peet
Runge, Luis Schlote
Trainer: Max Kemling, Volker Lieberam
Fußball U 10 Geteilter Meister mit JSG und
Westercelle & Pokalsieger 2022 / 2023
Luis Baaske, Lukas Wilhelm Freise, Aaron Ge-
bler, Lukas Grabowski, Mika Hoffmann, Ozan
Karka, Bennet Kuhlmann, Joshua Meinecke,
Felix Peters, Jakob Peters, Jonah Tepe
Trainer: Jens Gebler, Florian Kunert
Fußball U 12 Kreismeister & Pokalsieger
2022/2023
Jonas Nikan Beckmann, Enes Coban, Leon
Delfs, Jared Gebler, Felix Goje, Jannik Gra-
bowski, Luca Maximilian Haberney, Marlon Ha-
berney, Niklas Konermann, Justus Müller, Ad-
rian Rogalski, Matthis Teichmann, Benjamin Wil-
ckens, Damian Zschocke
Trainer: Jens Gebler, Christian Konermann
Fußball U 19 Kreismeister & Pokalsieger in
der Saison 2022 / 2023
Marlow Bajus, Leon Bergmann, Felix Fiebig,
Niclas Lueg, Keno Luken, Tim Regener, Yannik
Ritzke, Yannik Samleit, Phil Schupfer, Gideon
Wanke, Jonas Winter – Trainer: Yannik Samleit
Fußballerin Junia Marie Sass
Block 3 – Judo: Alterklassse U 11:
Deniz Sahin, Ferdinant Heinze, Emma Bürge-
meister, Christian Trauter, Mattis Pichereau,
Julian Koska, Hannes Tristan Grimm, Ezda
Sahin, Moritz Kein, Marlon Ruller t, Karolina

 Ein sportliches HighLight in Nienhagen -
Aktie Vielfalt und bunte Effekte – die Sportlerehrung 2024



Familien- Senioren- und Integrationsbüro

der Samtgemeinde Wathlingen
KESS Nienhagen

Montag - Freitag, 9.00 - 12.00 Uhr und
15.00 - 17.00 Uhr
KESS Wathlingen

Montag - Freitag, 9.00 - 11:00 Uhr

Mehrgenerationenhaus KESS Nienhagen
Zentrale: Herzogin-Agnes-Platz 1 · Tel. 05144/970627 · Fax 05144/971428
mgh@Familienzentrum-KESS.de · www.familienzentrum-kess.de · blog.familienzentrum-kess.de

KESS Wathlingen
Zweigstelle: Am Markshof 2
KESS Wienhausen
Zweigstelle: Hofstraße 5
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BEGEGNUNG
Einfach kommen und mitmachen!

ohne Anmeldung, kostenfrei
Familien-Erlebnis-Treff

Dienstag, 10.30 Uhr - 12.00 Uhr KESS Wathlingen

KLÖN-CAFÉ
Montag,15.30 Uhr - 16.30 Uhr KESS Nienhagen
Montag,15.30 Uhr - 17.00 Uhr KESS Wathlingen

Familientreff mit Frühstück
Montag und Freitag von 9 Uhr - 10.30 Uhr KESS Wathlingen

Hygge-Zeit – miteinander singen!
Donnerstag 8.15 Uhr - 8.30 Uhr auf dem Herzogin-Ag-
nes-Platz am KESS

Offener Baby-Treff
für "frischgebackene Familien" mit ihren Babys im Alter von
0 - 12 Monaten
Donnerstag, 10.30 – 12.00 Uhr KESS Nienhagen

NEU NEU NEU
Väter-Feierabend – Offener Treff

• Ihr wollt gerne entspannt Zeit mit eurem Kind verbringen
• zuhause fällt euch aber die Decke auf den Kopf,
• habt Lust euch mit anderen Vätern auszutauschen und
• möchtet es eurer Partnerin mal ermöglichen, eine kurze
  Ruhepause vom Alltag zu genießen?
Kommt einfach vorbei!
Hier im KESS können die Kleinen Neues erkunden und sich
austoben, Ihr in Ruhe einen Kaffee oder Tee trinken und
miteinander klönen. Dazu gibt es ein Abendbrot, im besten
Fall sind also alle im Anschluss müde, satt und glücklich.
Leitung: Sebastian Bär
jeden Donnerstag von 17.00 - 18.00 im KESS Nienhagen
Ohne Anmeldung und kostenfrei!

Markt-Café
Freitag, 15.00 - 16.30 Uhr KESS Nienhagen

Offener Spiele-Treff für Sie und Ihn
Dienstag, 16.00 Uhr - 17.30 Uhr KESS Nienhagen
Termine: 05.03., 02.04., 30.04., 28.05.24

PC-Handy / Tablet-Treff
Donnerstag,15.00 - 16.30 Uhr KESS Nienhagen
Termine 2024: 07.03., 04.04. Anmeldung erforderlich

Foto- Café
Freitag, 12.04.24, Dienstag, 19.03.24
jeweils von 17.30 – 19.00 Uhr KESS Nienhagen
Samstag, 02.03. und 04.05.24
jeweils von 9.30 – 11.00 Uhr KESS Nienhagen

Offener Treff „60 plus“
Mittwoch, 06.03.24 von 15 Uhr – 17 Uhr KESS Nienhagen

Seniorentreff
Freitag, 22.03.24, 15.00 Uhr - 17.00 Uhr KESS Wathlingen
Ruth Schreiber und Lucienne Geerits freuen sich auf Ihren Besuch.

Literatur-Treff
jeden ersten Montag im Monat, 17.00 Uhr - 18.30 Uhr
KESS Nienhagen

Lust auf Doppelkopf?
jeden ersten Mittwoch im Monat, 18.30 - 20
Uhr KESS Nienhagen

BERATUNG
· Familiensprechstunde
· Beratung Kinderbetreuung für 1- 3 Jährige
· Familiencoaching
· Seniorensprechstunde
· Beratung zum Thema Pflege
· Vermittlung haushaltsnaher Dienstleistungen
· Lebensberatung
· Beratung und Begleitung von Migrant*innen
· Hilfe beim Ausfüllen von Formularen -
  Telefonische Anmeldungen erforderlich.
· Kostenlose Pflegeberatung für ge-
setzlich Krankenversicherte in Ko-
operation mit dem Senioren -und
Pflegestützpunkt Celle.
Montag, 13.03.24 ab 15.00 Uhr im KESS Nienhagen
Telefonische Anmeldungen erforderlich.

· Sprechstunde der Agentur für Arbeit Celle
Termin auf Anfrage.

· KESS · KESS · KESS ·

· KESS · KESS · KESS · KESS · KESS

Wir sprechen Deutsch
Offener Treff für alle Interessierte
jeden Donnerstag, 15:00 Uhr - 16.30 Uhr, KESS Nienhagen

Spiel und Spaß am Sonntag
Ende Januar fand der letzte Sonntagsausflug ins KESS mit Spiel
und Spaß statt. Fünfzehn Familien haben die Gelegenheit ge-
nutzt, um mit ihren Kindern die aufgebauten Bewegungsland-
schaften – für die kleineren und größeren Kinder – ausgiebig
erkundet. Einige Familien verabredeten sich zu diesem Anlass
miteinander und nutzen neben den Bewegungslandschaften
auch gerne die Möglichkeit eines gemütlichen Frühstücks in
der Guten Stube.
Der nächste Sonntagsausflug findet am 25. Februar ein wei-
teres Mal statt, die Anmeldung dazu kann telefonisch unter
05144 97 96 27 oder per mail mgh@familienzentrum-kess.de
erfolgen.
Wir freuen uns auf Euch!
Das KESS-Team

Rechtsradikalismus ist Gift für unser Land – Vortrag
von Wilfried Manneke am 29. Februar in Nienhagen

Die evangelische Kirchengemeinde St. Laurentius hat den Impuls für eine Informationsveranstaltung
zum Thema „Rechtsradikalismus“ gegeben – und alle Fraktionen der Parteien auf Ebene der Samtge-
meinde Wathlingen sowie zwanzig weitere Vereine und Verbände unterstützen diese Veranstaltung am
29. Februar um 19.30 Uhr im Hagensaal Nienhagen.
Pastor Uwe Schmidt-Seffers sieht diese Kooperationsbereitschaft als Ausdruck der gemeinsamen Ver-
antwortung für eine friedliche und demokratische Kultur gerade auch auf kommunaler Ebene. „Auch
wenn es einige wenige Absagen mit der Begründung gegeben hat, man wolle als Verein oder Einrich-
tung politisch neutral bleiben,“ so Schmidt-Seffers, „ ist es doch zu Diskussionen darüber gekommen,
was bürgerschaftliches Engagement im Blick auf den wachsenden Rechtsradikalismus heute bedeutet.
Und das ist wichtig!“
Den Nienhagener Pastor verbindet mit dem Referenten Manneke eine gemeinsame Wegstrecke im
Kampf gegen rechtsradikale Umtriebe in der Region. Unter dem Titel „Der Pfaffenspiegel“ zog das

Neonazi-Por tal Altermedia immer
wieder über die beiden evangelischen
Pastoren her und bezeichnete die bei-
den sowie den damaligen Wathlinger
Pastor Stefan Thäsler als „Verräterdeut-
sche“. 2009, nach einer Strafanzeige
gegen die NPD, wurden in Nienhagen
Plakate mit der Aufschrift „Schmidt-
Seffers abwracken“ geklebt.
Wilfried Manneke hat schließlich maßgeb-
lich dazu beigetragen, dass die Initiative
„Kirche für Demokratie – gegen Rechts-
extremismus“ gegründet wurde, deren
Vorsitzender er heute ist. 2018 wurde er
für sein Engagement vom Rat der Juden
in Deutschland mit dem Paul-Spiegel-
Preis ausgezeichnet. Manneke ist ein aus-
gesprochener Kenner der rechtsradika-
len Szene nicht nur in der Region.
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Interessanter Vortrag von Pavlo Kulinets über das Leben in der Ukraine nach dem Ausbruch des Krieges
Anfang Februar gab es einen spontanen Be-
such des Ukrainers Pavlo Kulinets. Seit eini-
gen Jahren besteht eine intensive Bindung
durch Wolfgang Grube und die Partnerschaft
mit der Stadt Truskavetz zu dem jungen
Mann.
Bereits einige Male seit Ausbruch des Ukrai-
nekrieges war Kulinets zur Beschaffung und
Abholung verschiedener Hilfsgüter in Deutsch-
land. Der junge Mann ist sehr gut vernetzt,
nicht zuletzt auch durch sein Germanistik-Stu-
dium, und holte dieses Mal ein geländetaugli-
ches Fahrzeug aus Süd-Tirol ab, welches eine
Spende einer ukrainischen Firma war, damit
das Militär damit versorgt wird. Und damit
waren die Zuhörer auch schon
mitten drin in der ganz und gar un-
gewöhnlichen Beziehung der
Menschen in der Ukraine zu ih-
rem Land, dem Krieg und der Be-
schaffung von zum Teil lebensnot-
wenigen Dingen.
Der Förderkreis der Freundschaft
zwischen Limanowa und der
Samtgemeinde Wathlingen hat-
te dazu in das Dor fgemein-
schaftshaus Großmoor eingela-
den. 35 interessier te Bürger-
innen und Bürger folgten der Ein-
ladung. Begrüßen konnte Wolf-
gang Grube, Vorsitzender des
Förderkreises, den Bürgermeister der Ge-
meinde in Nienhagen, Jörg Makel, sowie Mit-
glieder des Vorstandes.
Über Gudensberg bei Kassel führte Pavlo
Kulinets der Weg nach Großmoor, um einen
vor längerer Zeit versprochen Vortrag über
die Lebensbedingungen in der Ukraine zu
halten. Er berichtete über das aktuelle Zusam-
menwirken der Zivilgesellschaft und der Lan-
desverteidigung in der Ukraine. Pavlo (37
Jahre) lebt in der Region Brody; ist zurzeit

Mitglied des Stadtrates. Vor dem Krieg war
er Reiseleiter und arbeitete ehrenamtlich bei
den Pfadfindern. Gemeinsam mit seiner Frau
und kleinen Tochter unterhält er 200 Bienen-
völker und ist als Imker tätig.
Brody ist eine Garnisonsstadt mit circa 5.000
Militärangehörigen. Gleich nach dem Über-
fall Russlands auf die Ukraine kam es zu
Hamsterkäufen. Anschaulich berichtete er,
wie das Bargeld knapp wurde und Flücht-
lingsströme nach Westen zogen. In dieser
Panik kam es zur Mobilisierung. Waffen jeg-
licher Art wurden an wehrfähige Männer ver-
teilt; der Heimatschutz wurde auf diese Wei-
se organisiert. Die Angst vor einer atomaren

Verseuchung ließ die Menschen Jod kaufen,
welches natürlich ebenfalls in kürzester Zeit
ausverkauft war. Die fehlende Ausrüstung für
das Militär wurde im ersten Kriegsjahr durch
Privatkäufe ergänzt; wenn nicht sogar gänz-
lich auf diese Weise aufgebracht. Es wurden
freiwillige Meldestellen eingerichtet. Derzeit
befinden sich bei Polizei, Zoll und Militär rund
700.000 Menschen unter Waffen, zwanzig
Prozent davon sind Frauen.
An einem Beispiel lässt sich die Dramatik der

fehlenden Waffen besonders erkennen. Wenn
ein Enkel zum Militär geht und Bedarf an Aus-
rüstungsgegenständen hat, nimmt die Oma
ihre Rente - sie beträgt im Durchschnitt 150
- 200 € im Monat - und gibt sie privaten Or-
ganisationen mit der Bitte, die benötigten Ge-
genstände zu besorgen. Der Staat ist nicht
in der Lage dazu; insbesondere, wenn es um
die etwas „bessere“ Ausrüstung mit mehr
Schutz geht.
Die Versorgung mit Grundnahrungsmitteln
und Konserven an der Front ist mittlerweile
organisiert. Aber nach zwei Jahren dauer-
haftem Krieg wünschen sich die Soldaten Er-
innerungen aus ihrer persönlichen Heimat-

region, seien es
beispielsweise Teigta-
schen oder Brot, wel-
ches nur die Frau, die
Mutter oder Oma zube-
reiten kann; es ist Nah-
rung für die Seele.
Die Menschen in der
Ukraine haben sich ver-
ändert. Es kommt zu
extremen Gefühlsaus-
brüchen im - Positiven
wie im Negativen - auf-
grund der vielen extre-
men Situationen und
Erfahrungen, die die

Menschen innerhalb der letzten zwei Jahre
erleben und erleiden mussten. Auch die Be-
dürfnisse haben sich verändert. Die Solda-
ten werden weniger. Darum wird mehr auf
Technik gesetzt. So fertigen ehrenamtliche
Helferinnen und Helfer Drohnen für die Front.
Die Herstellung einer Drohne im Selbstbau
kostet circa 320 $; im Gegensatz zu offiziell
gekauften von rund 600 $.
Das Verhältnis zwischen Staat und Bürgern
unterscheidet sich zu unserem Verhältnis zum
Staat deutlich. Wir wissen, dass wir unse-
rem Staat vertrauen können, ausreichende
Daseinsvorsorge zu organisieren und in Not-
situationen für die Menschen da zu sein. In
der verhältnismäßig jungen freien Ukraine mit

der Altlast der vorherigen Verwaltungsstruk-
turen, haben die Bürgerinnen und Bürger viel-
fach selbst gehandelt. Sie vertrauen nicht und
setzen nicht auf staatliche Unterstützung.
Das wird deutlich an einem weiteren Beispiel.
Nicht überall im ländlichen Bereich der Uk-
raine gibt es Feuerwehren, sodass mitunter
eine sehr weite Anreise nötig ist. Brennt es,
wird nicht auf die Feuerwehr gewartet, son-
dern in Selbsthilfe Löscharbeiten vorgenom-
men. Denn die Menschen können sich nicht
darauf verlassen, wann sie oder ob sie
überhaupt kommt.
Die Ukraine bleibt wehrhaft, mit einer star-
ken Besinnung, auf die eigene Kraft, die gro-
ße Unterstützung durch die Zivilgesellschaft
und ehrenamtliche Helfer-Gruppen.
Pavlo Kulinets betont, dass es bei der Ver-
teidigung der Ukraine nicht nur um das Terri-
torium geht, sondern auch um die Freiheit,
die ukrainische Kultur und Bildung, die es zu
erhalten gilt.
Die Gefahr nach einem Sieg Russlands über
die Ukraine sieht Kulinets darin, dass die
Männer der Ukraine Soldaten der russischen
Armee werden würden und sich gegen die
Menschen wenden müssen, mit denen sie
friedlich zusammenleben wollen - auch in der
europäischen Union. Der Wiederaufbau der
Ukraine sei eine Generationsaufgabe.
Die Zuhörerinnen und Zuhörer lauschten in
andächtiger Stille über zwei Stunden den Aus-
führungen und Erklärungen von Pavlo, der
weiter für die Unterstützung der Ukraine wirbt.
Sein beeindruckender, anschaulicher Vortrag
wurde noch Tage später weiter diskutiert.
Auf der Rückreise nahm er auch dieses Mal
wieder 60 kg Kerzen und Wachsreste mit, die
in der Samtgemeinde gesammelt wurden,
ebenso wie Sachspenden. Der Schäfer-Club
„Zum guten Hirten“ sammelt weiter Kerzen und
Wachsreste zur Herstellung von Schanzenker-
zen. Auch Kaminöfen, Notstromaggregate so-
wie Ausrüstung für Schulen und dem Sanitäts-
wesen sind gern genommene Spenden. Wei-
tere Informationen unter 0179-2195193
Moor Verlag, Redaktion

SoVD Ortsverband Nienhagen
Multikulturelles Frauenfrühstück am Weltfrauentag

im Dorfgemeinschaftshaus Nienhorst
Am 8. März 2024 ist Weltfrauentag. Der
Weltfrauentag blickt auf eine lange Tradition
zurück. Im März 1911 wurde in Deutschland
zum ersten Mal der Internationale Frauentag
gefeiert.
Auch im 21. Jahrhundert ist die Gleichstel-
lung der Geschlechter noch nicht in allen
Bereichen Realität. Zu diesem Anlass laden
die Frauen des SoVD Ortsverbandes Nien-
hagen und der Mevlana Moschee Nienhagen
zu einem gemeinsamen multikulturellen Früh-
stück ein. Das ungezwungene Frühstück in
lockerer Atmosphäre findet um 10 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus Nienhorst, Wald-
weg, statt. Es gibt ein leckeres Frühstücks-

buffet und ein kleines Rahmenprogramm.
Man möchte sich mit dem Weltfrauentag aus-
einandersetzen, aber auch austauschen, er-
zählen und kennen lernen. Die Frauen des
SoVD Or tsverbandes Nienhagen und der
Mevlana Moschee freuen sich auf viele inte-
ressierte Frauen, tolle Gespräche und neue
Kontakte.
Zur besseren Planung ist eine Anmeldung
erforderlich. Anmeldungen können ab sofort
bei der Frauenbeauftragten Carmen Kahle Tel.
0170-3252012 oder der stellver tretenden
Frauenbeauftragten Ingrid Lerch Tel. 05144-
6674961 bzw. 01523-8943635 sowie unter
anmeldung@kesselhut-papenhorst erfolgen.

Mit dem Vergessen beginnt die Gleichgültigkeit
Friedensgebet in der Samtgemeinde Wathlingen

am Montag, 26. Februar um 18 Uhr
in der Laurentiuskirche Nienhagen

Die Samtgemeinde Wathlingen ist seit 2018 in besonderer Weise durch eine Städtepart-
nerschaft mit der ukrainischen Stadt Truskavets verbunden. Darum war es für Samtge-
meindebürgermeisterin Claudia Sommer auch ein Herzensanliegen, durch ein Friedensge-
bet an den zweiten Jahrestag des russischen Überfalls auf die Ukraine zu erinnern. Das
Friedensgebet wird musikalisch bereichert durch den Chor „Ukrainische Lastivky“ unter
Leitung von Iryna Tkachenko sowie Maike Jensen an der Orgel und am Piano. Neben den
Nienhagenener Pastoren werden auch Claudia Sommer und Nienhagens Bürgermeister
Jörg Makel an dem Friedensgebet beteiligt sein. Das Friedensgebt beginnt um 18.00 Uhr.

Durch das Band des Friedens
Der Weltgebetstag 2024 kommt aus Palästina

Schon 2017 wurde das diesjährige Land
ausgewählt - durch die schrecklichen Ereig-
nisse nun eine besondere Herausforderung.
Palästina und Israel sind seit Jahrzehnten
verstrickt in ein feindseliges Gegeneinander.
Jegliche Friedensbemühungen werden auf
beiden Seiten überwuchert von Hass. Zwi-
schen allen Stühlen die wenigen Christen und
Christinnen. Weniger als zwei Prozent sind
es in Palästina, in der Regel Pazifisten, und
sie müssen Gewalt von allen Seiten fürch-
ten. „Pazifist zu sein und an Kompromissen
zu arbeiten in Israel und Palästina“, schreibt
Johanna Haberer in der EZ, „ist heute etwa
so schwer wie damals, als Jesus seine Berg-
predigt hielt“.
Im Gottesdienst am 1. März wollen wir hören, was Christinnen aus diesem Land uns
erzählen und mit ihnen und für sie beten. Vielleicht war das noch nie wichtiger als in
diesem Jahr.
Die ökumenischen Frauenteams in der Samtgemeinde laden Frauen und Männer herzlich
ein zum Gottesdienst und anschließendem Imbiss mit landestypischen Speisen am
Freitag, 1. März, um 18 Uhr im Laurentiushaus Nienhagen und um 19 Uhr in der ev. St.
Marienkirche Wathlingen.

Weltgebetstag 2024 am 1. März
um 18 Uhr im neuen Laurentiushaus

Am Freitag , den 1. März 2024, laden die
Frauen der evangelischen Laurentiusge-
meinde und der katholischen Gemeinde St.
Marien zum Weltgebetstag ein. In diesem
Jahr wird er in den Räumen des renovier-
ten Laurentiushauses gefeiert.
Um 18 Uhr beginnt der Gottesdienst, der in
diesem Jahr von palästinensischen Christ-
innen vorbereitet wurde.
Im Vorfeld dieses Weltgebetstages hat es
auf dem Hintergrund des Massakers an
1200 Jüdinnen und Juden am 7. Oktober
durch die Terrororganisation Hamas starke
Kritik an den Texten gegeben, die allesamt
vor diesem Verbrechen geschrieben worden
sind.
Daraufhin wurde an den Texten gearbeitet,
die am 1. März beim Weltgebetstag gespro-
chen werden.
Ausdrücklich sind auch Männer herzlich
zum Weltgebetstagsgottesdienst mit an-
schließender Feier eingeladen.
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Bestattungsinstitut Schacht
Inh. Malte Katanic

Erd-, Feuer - und Seebestattungen

29339 Wathlingen · Am Bohlkamp 2b · Tel. 0 5144/9 39 47
Überführung im In - und Ausland · Erledigung sämtlicher Formalitäten

In dem Moment, in dem man erkennt, dass den Menschen,
den man liebt, die Kraft zum Leben verlässt, wird alles still.

Barbara Kröger
*23.04.1936  † 13.02.2024

In Liebe und Dankbarkeit

Michael und Ulrike
Dörte und Olaf
Tobias, Mathis,
Merle und Steffen

Die Beisetzung findet am Freitag, dem 01.03.2024 um 15.00 Uhr
auf dem Friedhof in Nienhagen statt.

Betreuung: Bestattungsinstitut Schacht Wathlingen

Am 13. Februar 2024 verstarb unser Mitglied

Barbara Kröger

Unserer Kameradin Barbara Kröger
danken wir für 18 Jahre Zugehörigkeit und Treue

zu unserem Verband und werden ihr ein
ehrendes Gedenken bewahren.

Sozialverband Deutschland Ortsverband Nienhagen

Wenn Ihr mich vermisst, sucht mich in Euren Herzen;
Und wenn Ihr mich findet, bin ich bei Euch.

Rosemarie Wengeler
† 24. Dezember 2023

Danke
sagen wir allen, für die große Anteilnahme, die liebevollen und tröstenden Worte,
den Händedruck und die Umarmung, wenn die Worte fehlten und das stille Geleit.

Unser besonderer Dank gilt Pastor Schmidt-Seffers für die bewegende Trauerrede.

Bernd Wengeler und Anja Henini
im Namen aller Angehörigen

Nienhagen, im Februar 2024

Gottesdienste
Pfarrgemeinde St. Barbara zu Wathlingen

 und St. Marien zu Nienhagen
Katholische Pfarrgemeinde St. Ludwig, Julius-von-der- Wall-Straße 1, 29221 Celle, Kirchstand-
ort: St. Barbara, Papst Benedikt XVI.-Platz 1, 29339 Wathlingen, Kirchstandort: St. Marien, Am
Klosterhof, 29336 Nienhagen, Pfarrer:  Pater Andreas Tenerowicz C.Or. - Tel: 05141-9744817,
Pfarrvikare: Pater Thomas Marx C.Or. , Tel. 05141-9744860, Pater Miroslaw Kossak Glowczewski
C.Or., Tel: 05141-9744879, Pfarramt St. Ludwig: Julius-von-der-Wall-Straße 1, 29221 Celle, Te-
lefon: 05141-9744810, Fax: 05141-9744813, Maria Rövenich-Werker und Angela Wehrmaker:
pfarrbuero@st-ludwig-celle.de, Homepage: www.st-ludwig-celle.de
Örtlicher Ansprechpartner für St. Marien, Nienhagen:  Sebastian Blazy, Tel.: 05144-1576.

Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Laurentius Nienhagen
Dor fstr. 33, 29336 Nienhagen, Tel. 05144-1398, Fax 05144-972370, E-Mail:
kg.nienhagen@evlka.de Pastoren: Rena Seffers u. Uwe Schmidt-Seffers, Diakon: Sven Gutzeit
Tel.: 05144-6989535, Pfarrbüro: Maya Tsantilis, Öffnungszeiten, Di. 9.00-12.00, Do. 15.00-
18.00 Uhr, Vors. d. Kirchenvorst.: Harald Schilbock, Tel. 05144-971095

Gottesdienste u. Termine:
So. 25.02. 10.00 Uhr Gottesdienst
So. 03.03. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Shanty-Chor Celle

Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Marien Wathlingen
Pastor: vakant Diakonin: Andrea Brichta, Tel. 05172-13558 Pfarrbüro: Franziska Lehmann, Tel.
05144 - 970 727, Öffnungszeiten: Dienstags: 11-12 Uhr, Donnerstags: 16-18 Uhr, Vorsitzende
des Kirchenvorstandes: Dr. Sieglinde Ammann, Tel. 972581, www.kirchenfenster-wathlingen.de
Ev. Kindertagesstätte „Marienkäfer“: Leitung: Norine Beilicke-Engel, Tel. 8211, Kantallee 2,
Kts.wathlingen@evlka.de, Kirchlicher Friedhof: Verwaltung über das Pfarrbüro (s.o.)

Gottesdienste u. Termine:
So. 25.02. 10.00 Uhr Gottesdienst, Pastor i.R. E. Grossmann
So. 03.03. 10.00 Uhr Gottesdienst, Prädikant R. Lucht

St. Marien in Nienhagen
Di. 27.02. 18.00 Uhr Kreuzwegandacht
Sa. 02.03. 16.00 Uhr Erstkommunionkatechese

18.00 Uhr Vorabendmesse

Neue Öffnungszeiten im
Pfarrbüro St. Laurentius Nienhagen

Ab dem 01. März ist das Pfarrbüro der St. Laurentius-Gemeinde in Nienhagen zu folgenden
Zeiten besetzt: Dienstag 15 - 18 Uhr Donnerstag 15 - 18 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Evang.-Luth. Martinsgemeinde Großmoor
Adelheidsdorf, Dasselsbruch, Großmoor, Nienhorst. Finkenweg 1, 29352 Adelheidsdorf, Tel.:
05085/596, Fax: 955873, E-Mail: kg.grossmoor@evlka.de
Pastor: Pastor Lars Röser-Israel, Tel. 015228117610
Pfarrbüro: C. Timmermann, Dienstag 15-17 Uhr, Freitag, 9-11 Uhr, Tel.: 05085-596.
Küsterin Martinskirche:  C. Timmermann, Tel.: 05085-6789

Gottesdienste u. Termine:
So. 25.02.  10:00 Uhr    Gottesdienst, Pastor Lars Röser-Israel

Am 21.01.2024 verstarb unser Mitglied

Meta Oelker

Wir danken unserer Kameradin für 10 Jahre

Mitgliedschaft in unserem Ortsverband und

werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

Sozialverband Deutschland Ortsverband Wathlingen

Traueranzeigen
Trauerkarten
Trauerdanksagung

info@moorverlag.de · Telefon (0 50 85) 74 27 · Fax 74 99

Gartenstr. 11 · 29352 Adelheidsdorf · www.moorverlag.de
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Die Kinder der Grundschule Adelheidsdorf
wissen jetzt gut Bescheid zum Thema Feuerwehr

Rundenwettkampfsaison
der Jugend 2023/2024

beendet
Auch die Jugend hatte diese Saison am
Rundenwettkampf teilgenommen und
musste am 11.02.2024 zur Sieger-eh-
rung nach Scharnhorst. Geehrt wurden
sie für ihre grandiose Leistung, denn
nicht nur die Mannschaften belegten in
der Kreisliga den ersten und zweiten
Platz, auch im Einzelnen belegten die
Mädels Platz 1 - 3 in der ersten Mann-
schaft, und Platz 4, 5 und 8 mit der
zweiten Mannschaft. Wow, was für eine
Leistung. Herzlichen Glückwunsch.
Jugend 40 Schuss
Kreisliga 1. Mannschaft Platz 1 4591,2 Ring
Linnea Charlott Sievers 1570,0 Ring 1.Platz
Neele Ehrhardt 1526,5 Ring 2.Platz
Mira Apelt 1494,7 Ring 3.Platz
Kreisliga 2. Mannschaft Platz 2 4284,0 Ring
Mona Petersen 1474,7 Ring 4.Platz
Charlotte Niemann 1438,6 Ring 6.Platz
Ben Schmidt 1370,7 Ring 8.Platz
Auch unsere gemischte Freihandmannschaft aus Junioren und erwachsenen Schützinnen
und Schützen haben sich achtbar geschlagen. Hier hatte der Schützenverein Großmoor
dieses Jahr nur eine Mannschaft.
Kreisliga 1. Mannschaft Platz 5 7361,0 Ring
Phillip Wehrhahn 1493,2 Ring 18.Platz
Adriana Hinrichs 1486,3 Ring 19.Platz
Janik Petow 1485,2 Ring 20.Platz
Anton Kuschke 1448,7 Ring 28 Platz
Lucas Rieck 1447,6 Ring 29.Platz
Allen Teilgenommenen einen herzlichen Glückwunsch und nach dem Wettkampf ist vor
dem Wettkampf. Macht weiter so, der Verein ist stolz auf euch und in der nächsten Saison
wird erneut die beste Leistung abgerufen. Es ist immer noch Sport und das soll es auch
bleiben. Text: A. Mikula, Foto Nina Ehrhard

KLEINANZEIGEN

Terrassendächer,

Wintergärten, Markisen
Cristian Borsos,
Grenzweg 19 · 29336 Nienhagen,
Tel. 05144-69 88 694 oder
Mobil 0178-1574544.
www.borsos-wintergarten.de

Ankauf
Wir kaufen

Wohnmobile + Wohnwagen,
Tel. 0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de (Fa.)

Altmetallsammlung
Wir sammeln Altmetall, Kabel, Gar-
ten- und Sportgeräte, Drahtzäune,
Heizungen, Kfz-Teile, Werkzeug
und Töpfe/Besteck.
Tel. 0172 - 95 805 96 auch WhatsApp

Friseurteam in Nienhagen

Langerbeinstraße 2a
Tel. 0 51 44 – 4 95 80 50

www.friseursalon-gesa-borsos.de

Ich helfe Ihnen günstig bei
der Gartenarbeit!
Z.B. Hecken und Sträucher schneiden,
Baumfällung u. -schnitt, Vertikutierung
mit Abfuhr sowie Pflaster- und Dach-
reinigung, u.s.w.
Tel. 01 74 - 36 11 797

Ankauf
Ich bin KFZ-Mechatroniker und suche
auf diesem Wege nach einem Auto. Auch
mit kleinen Mängeln oder kleinen Unfall-
schäden. Einfach alles anbieten bitte. Ich
bin telefonisch oder auch über WhatsApp
zu erreichen unter der 0152 / 14 39 20 77

Die
Samtgemeinde Wathlingen

sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Fachkräfte (m/w/d) für

• das Klimaschutzmanagement

• die Abwassertechnik

Die vollständigen Ausschreibungstexte finden Sie unter:
https://bewerbungen.wathlingen.de.
Bewerbungen bitte ausschließlich online einreichen.

Kleine
Haushaltsauflösung

in Wathlingen
Tel. 01 71 - 2 86 11 74

ab 25.2.24 zu erreichen

Verschiedenes
Sämtliche Gartenarbeiten
Strauch- und Heckenschnitt, Baumfällung
mit Abfuhr, Zaunbau, Vertikutieren, Plat-
tenreinigung. Preiswert!
Tel. 0 51 41 - 977 28 79

Die Brandschutzerziehung im Sachunterricht
der 3. Klassen der Grundschulen ist wichtig.
In Adelheidsdorf wird schon lange eine her-
vorragende Kooperation zwischen Feuerwehr
und Grundschule gepflegt. Diesmal waren es
die 3a und die 3b der Grundschule Adelheids-
dorf, die Eindrücke von der Tätigkeit der Feu-
erwehr erhalten durften. Brandschutzerzie-
her Matthias Blazek stand den Kindern dabei
Rede und Antwort. Er erklärte, was Voraus-
setzungen für Feuer sind, wie sich Kinder
verhalten sollten, wenn mal etwas passiert
und was am Telefon zu beachten ist. Eigent-
lich ist alles kinderleicht. Da sind die Kinder
mitunter am Ende genauso fit wie die Er-

wachsenen. Die Kinder haben ein wenig The-
orie im Schulungsraum der Feuerwehr mit-
gemacht, auch hilfreiche Dinge mit nach
Hause bekommen, dann eine Frühstücks-
Pause gehabt und schließlich die beiden gro-
ßen Einsatzfahrzeuge der Or tsfeuerwehr
Adelheidsdorf bewundert. Natürlich durften
alle auch mal „aufsitzen“. Adeline erhielt als
kleine Würdigung und Anerkennung ein Feu-
erwehrmodell. Und die Klasse 3b darf nun
ein besonderes Feuerwehr-Würfelspiel ihr
Eigen nennen.
Herzlichen Dank an Herrn Blazek und die
Or tsfeuerwehr Adelheidsdorf für die ein-
drucksvolle und fachkundige Unterweisung!

Die Klassen 3a und 3b präsentieren sich begeistert mit dem Brandschutzerzieher Matthias Blazek

Stellenangebot

Schützenverein Großmoor von 1952

Jugend und Junioren-Kreismeisterschaft 2024
Am Wochenende 17./18. Februar fand die diesjährige Kreismeisterschaft der Jugend , der
Junior:innen und der Herren 1 statt. Der Schützenverein Großmoor hatte 12 Mitglieder gemeldet
in verschiedenen Klassen. Die Jugendleitung hatte die Schützinnen und Schützen im Training
gut vorbereitet und zum Termin die Ausrüstung nach Ahnsbeck verbracht. Dann ging es los.
Schüler m Luftgewehr Freihand 20 Schuss:
Lars Meyer 154,3 Ring 10. Platz
Jugend w Luftgewehr Freihand 40 Schuss:
Linnea Charlott Sievers 397,1 Ring 1. Platz KM neuer Kreisrekord
Mira Apelt 384,3 Ring 4. Platz Mannschaft Großmoor 2
Neele Ehrhardt 384,0, Ring 5. Platz Leni, Mira und Neele
Mona Petersen 354,2 Ring 9. Platz 1125,6 Ring 1. Platz
Charlotte Niemann 381,0 Ring außer Konkurrenz
Juniorinnen I Mannschaft Großmoor 1
Lilian Sievers 384,6 Ring 1. Platz KM Lilian, Alina und Melina
Alina Schmidt 360,4 Ring 4. Platz 1125,6 Ring 1. Platz
Melina Schworm 359,6 Ring 5. Platz
Adriana Hinrichs 381,1Ring außer Konkurrenz
Junioren II m
Janik Petow 369,8 Ring außer Konkurrenz
Herren 1
Anton Kuschke 346,0 Ring 13. Platz
Lucas Rieck 314,8 Ring 14. Platz
Das ist ein hervorragendes Ergebnis und der Schützenverein ist stolz auf diese Jugend. Ein
einfaches "weiter so" würde dieser Leistung nicht gerecht, daher gratulieren wir euch von
ganzem Herzen und hoffen, ihr bleibt dem Schießsport weiterhin treu und behaltet eure gute
Kameradschaft bei. Text: A. Mikula

von links nach rechts Ben Schmidt, Neele Ehrhardt, Mira
Apelt, Leni Sievers, Charlotte Niemann und Mona Petersen
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Jahreshauptversammlung 2024 des SV Großmoor 1920 e.V.
Am Freitag den 09. Februar 2024 hat im
Dorfgemeinschaftshaus Großmoor die jähr-
liche Jahreshauptversammlung des Sport-
vereins stattgefunden.
Um 19:30 Uhr eröffnete Friedhelm Haven-
stein als Vorsitzender den Abend und begrüß-
te alle anwesenden Sportlerinnen und Sport-
ler sowie die Abgesandten vom Partnerver-
ein ASV aus Adelheidsdorf.
Nach einer Minute der Ruhe für unsere 2023
verstorbenen Sportkameraden ergriff Fried-
helm Havenstein das Wort und berichtete
über das abgelaufene Sportjahr.
Der Sportverein Großmoor kann stolz auf ein
beeindruckendes Wachstum in seiner Mit-
gliederzahl verweisen, das seit 2019 um fast
12% zugenommen hat. Insbesondere hebt
Friedhelm Havenstein den Zuwachs von 45
neuen Mitgliedern unter 15 Jahren in den letz-
ten beiden Jahren hervor, was auf eine posi-
tive Entwicklung und Attraktivität des Vereins
für die jüngere Generation hinweist.
Erstmals wird auch die neue Tanzsportart
Zumba separat in der Mitgliederstatistik er-
fasst, und die Bilanz zeigt, dass in den letz-
ten zwei Jahren erfolgreich 25 aktive Mitglie-
der für diese Sparte gewonnen wurden. Dies
verdeutlicht die wachsende Vielfalt der sport-
lichen Angebote im SVG.
Der Fußball bleibt weiterhin die dominieren-
de Sparte im Verein, wobei viele Mitglieder
dem Verein und der Sparte treu bleiben, sich
jedoch eher passiv beteiligen. Eine erfreuli-
che Entwicklung ist die Bildung von vier Ju-
gendfußballmannschaften in den letzten zwei
Jahren (U8, U10, U13 und U14), die alle ak-
tiv am Punktspielbetrieb teilnehmen. Zusätz-
lich wurde eine Ü40-Mannschaft ins Leben
gerufen, die in der laufenden Hinrunde er-
folgreich zusammengewachsen ist und in der
Rückrunde verstärkt wird.
Nicht nur im Fußball, sondern auch in der
Gymnastik erfreut sich der Sportverein wach-
sender Beliebtheit. Die Gymnastik der beson-
deren Art gewinnt kontinuierlich neue Mit-

glieder hinzu, sogar aus weiter entfernten
Orten wie Wathlingen oder Eicklingen. Die
Dienstagsgymnastikgruppe unter der hervor-
ragenden Leitung von Sabine Winkelmann
bildet eine eingeschworene Gemeinschaft.
Ein besonders positives Beispiel für aktive

Lebensgestaltung im Alter zeigt sich in der
Hockergymnastik, bei der Ulrike Hauke viel
Spaß mit der Gruppe hat. Diese vielfältigen
Entwicklungen spiegeln das positive und
begeisternde Engagement der verschiedenen
Übungsleiter wider.  Der Verein freut sich auf
weitere erfolgreiche Jahre und die gemein-
same sportliche Entwicklung seiner Mitglie-
der.
Eine Aufgabe, die Friedhelm Havenstein bei
der Jahreshauptversammlung gerne über-
nimmt, ist die Ehrung und der Dank an lang-
jährige und verdiente Mitglieder.
3 Mitglieder werden für 25 Jahre Mitglied-
schaft geehrt. Nadine Schareina war viele
Jahre als Spielerin und Trainerin bei den
Mädchen im Fußball aktiv. Ute Gerike enga-
giert sich aktiv in der Gymnastik und fun-
giert als rechte Hand von Elke Hahn in ihrer

Sparte. Jochen Köster ist leidenschaftlicher
Fußballspieler bei den Altsenioren.
Horst Tetzlaff wurde für seine 40-jährige
Mitgliedschaft im Sportverein geehrt. Er war
lange Zeit 2. Vorsitzender und hat jahrzehn-
telang mit Begeisterung die Wanderabteilung

betreut und die Wanderungen geleitet.
Ein halbes Jahrhundert, also 50 Jahre, hal-
ten Thorsten Buchholz, Helmut Behrens und
Jürgen Meldau dem Verein die Treue. Alle
waren und sind als aktive Spieler im Fußball
tätig und haben dabei auch Führungsaufga-
ben übernommen.
Rolf Griebat trat 1964 in den SVG ein und ist
somit seit 60 Jahren im Verein. Er war in
jungen Jahren als Fußballer aktiv und ist dem
Verein seitdem treu geblieben.
Besonders stolz sind wir auf Siegfried Sker-
ra. Siegfried ist seit 70 Jahren Mitglied im
SV Großmoor. Mit 10 Jahren trat er 1954 in
den Verein ein. Er ist die gute Seele des Fuß-
balls und kümmert sich immer noch um die
Belange des Sportplatzes. Er ist eine wichti-
ge Schnittstelle in der Kommunikation mit der
Gemeindeverwaltung.

Die Ehrungen unterstrei-
chen nicht nur die beein-
druckende Kontinuität der
Mitgliedschaft, sondern
auch das große Engage-
ment und die vielfältigen
Beiträge, die diese Mitglieder
im Laufe der Jahre geleistet
haben. Der SV Großmoor bedankt sich herz-
lich für die langjährige Treue und die wert-
volle Bereicherung für den Verein.
Bei der Wahl zum 2. Vorsitzenden wurde
Dennis Parlaska in seinem Amt bestätigt.
Auch für das Amt des Jugendleiters war eine
Neuwahl erforderlich. Nico Hufenbeck, der
sich kommissarisch zur Verfügung gestellt
hatte, wurde von den Mitgliedern zum neuen
Jugendleiter gewählt.
Für die aktiven Übungsleiterinnen und
Übungsleiter sowie für den Vorstand ist die
Meinung von außen jedoch das wertvollste,
was man bekommen kann.
Zum Abschluss der Jahreshauptversamm-
lung meldete sich eine Teilnehmerin zu Wort.
Ihr Kind spiele mit großer Begeisterung in
einer der neuen Jugendmannschaften und
bringe ein Handicap mit in den Verein. Die
Teilnehmerin lobte ausdrücklich die hervor-
ragende Arbeit der Übungsleiterinnen und
Übungsleiter. Sie betonte, dass die Anerken-
nung nicht nur im fußballerischen Bereich
stattfinde, sondern vor allem im inklusiven
und integrativen Kontext. Ihr Kind wurde her-
vorragend in die Mannschaft aufgenommen.
Dies war nicht nur sportlich, sondern auch
sozial eine wichtige positive Erfahrung für ihn.
Dieses Feedback unterstreicht nicht nur die
spor tlichen Erfolge des Vereins, sondern
auch die gelebte Vielfalt und Offenheit für
unterschiedliche Bedürfnisse innerhalb der
Gemeinschaft. Der SV Großmoor setzt da-
mit nicht nur auf sportliche Exzellenz, son-
dern auch auf eine inklusive und integrative
Philosophie, die sich in der Zufriedenheit der
Mitglieder und ihrer Familien widerspiegelt.

v.l.n.r 1: F. Peuckert, T. Buchholz, H. Tetzlaff, U. Gerike, J. Köster, J. Meldau, S. Skerra, F. Havenstein

Tanklöschfahrzeug der Ortsfeuerwehr Adelheidsdorf auf Abwegen
Umfangreiche und zeitintensive Feuerwehrfahrzeugbergung

Adelheidsdorf. Im Rahmen
einer Vorbereitung für eine
bevorstehende Übungslage,
fuhren zwei Feuerwehrleute
mit dem Tanklöschfahrzeug
(TLF) 16/24 Tr. am Sams-
tagnachmittag, den 17. Fe-
bruar 2024, durch das Ein-
satzgebiet der Or tsfeuer-
wehr Adelheidsdorf im süd-
lichen Landkreis Celle.
Kurz nach 14:30 Uhr woll-
ten Sie einen Weg an der
Neuen Aue, welche sich von
Süd nach Nord durch Adel-
heidsdorf zieht, kontrollieren
und als Wegstrecke für Tank-
löschfahrzeuge für die geplante Übungslage
festlegen.
Kurz vor der nächsten befestigten Straße
veränderte sich die Oberfläche und Breite des
ausgewiesenen und nicht befestigten Wirt-
schaftswegs massiv. Trotz Sicherungspos-
ten und mit allen möglichen und eingelegten
Fahrgestellantriebsunterstützungen rutschte
das 9,5 Tonnen schwere TLF nach links die
Böschung hinunter und blieb in Schräglage
stehen.
Nachdem sich der Fahrer über die Beifahrer-
seite in Sicherheit gebracht hatte, wurden
umgehend ein Landwirt mit einem Trecker
zur kurzfristigen Absicherung des Fahrzeu-
ges sowie die Führung der Ortsfeuerwehr
alarmiert. Durch den Trecker wurde eine Si-
cherung mit einem Drahtseil und Rundschlin-
ge sichergestellt und konnte ein weiteres
Abrutschen erst einmal verhindern. Aus Si-
cherheitsgründen wurde ein weiterer Trecker
an die Einsatzstelle als zusätzlichen Siche-
rungspunkt geordert.

Nach der Lageerkundung durch den Orts-
brandmeister und seinem Stellvertreter wur-
de zuerst die Ortsfeuerwehr Nienhagen, als
für die Technische Hilfeleistung zuständige
Stützpunktfeuerwehr, alarmier t. Ebenfalls
machte sich die Samtgemeindebürgermeis-
terin Claudia Sommer ein Bild von der Lage
vor Ort. Im weiteren Einsatzverlauf mussten
noch die Ortsfeuerwehr Eicklingen mit ihrem
Gerätewagen-Logistik (GW-L2) sowie Fach-
berater des Technischen Hilfswerkes und der
DLRG aus Celle angefordert werden.
Mit dem Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug
(HLF) 20 aus Nienhagen wurde mit der Front-
seilwinde ein einfacher Zug nach Hinten auf-
gebaut. Mit einem Mehrzweckzug des Lösch-
gruppenfahrzeugs (LF) 16 aus Nienhagen
und einem Trecker wurde ein Festpunkt zur
Seite aufgebaut. Da die örtlichen Gegeben-
heiten nicht viel Platz um das TLF ließen,
mussten der Zug sowie die benötigten Um-
lenkrollen immer wieder versetzt werden. Um
hierbei die entstehenden Gefahren zu mini-

mieren, wurde die Or tsfeuerwehr
Eicklingen aus der Samtgemeinde
Flotwedel mit ihrem GW-L2 benötigt
um mit der Frontseilwinde eine wei-
tere Sicherung und Zugunterstützung
zu schaffen. Durch einen ör tlichen
Lohnunternehmer konnte noch mit ei-
nem großen Trecker und einer ange-
bauten Forstseilwinde die Sicherung
mit dem Mehrzweckzug abgelöst wer-
den.
Schließlich konnte das TLF 16/24 Tr.
der Or tsfeuerwehr Adelheidsdorf
nach fast fünf Stunden in einer sehr
umfangreichen und technikintensiven
Bergungsmaßnahme aus der missli-
chen Lage befreit werden.

Insgesamt waren ca. 45 Einsatzkräfte und
Helfer mit 9 Einsatzfahrzeugen sowie drei Tre-
cker und zwei Beleuchtungsanhänger vor Ort.
Der einsatzleitende Or tsbrandmeister be-
dankte sich bei allen vor Ort befindlichen Ein-
satzkräften der beteiligten Ortsfeuerwehren,
beim THW und der DLRG aus Celle, beim
Gemeindebrandmeister, den beteiligten Land-
wirten und Mitarbeitern des Lohnunterneh-
mers sowie bei der anwesenden Samtge-
meindebürgermeisterin und konnte nach über
fünf Stunden diesen Einsatz endgültig und

Foto: Olaf Rebmann, Ortsbrandmeister
Ortsfeuerwehr Adelheidsdorf

Foto: Dominik Völz, FB Presse- und Öffentlichkeitsarbeit Freiwillige
Feuerwehr Samtgemeinde Wathlingen

ohne größeren Schaden für beendet erklä-
ren.
Text: Olaf Rebmann, Ortsbrandmeister Orts-
feuerwehr Adelheidsdorf

Redaktionsschluss!
Dienstag, der 27. Februar 2024 bis 16.00 Uhr
im Rathaus Wathlingen, im Bürgerbüro, Am Schmiedeberg 1, 29339 Wathlingen,

oder bis Mittwoch, 28. Februar bis 12.00 Uhr
direkt beim Großmoorer Verlag,  29352 Großmoor,
Gartenstraße 11, Tel. 05085/7427 · Fax 7499 · E-Mail: Moorverlag@t-online.de
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www.starck-dienstleistungen.de
Am Markshof 2 · 29339 Wathlingen · Tel. 0 51 44 - 97 25 337

PV-Anlagen –

MwSt. auf Ihrer PV-Anlage geschenkt!

Elektroinstallation/Elektrotechnik

Licht- und Beleuchtungsanlagen

Smart-Home

Heimatverein Nienhagen
Nienhagen aus der Sicht von 1931 Teil 2

HSG Adelheidsdorf/Wathlingen – Handball
Einladung zur Abteilungsversammlung

Am 07. März 2024 um 19:30 Uhr im 4G-Park in Wathlingen, Kantallee
Tagesordnung
TOP 1: Eröffnung und Begrüßung
TOP 2: Annahme der Tagesordnung, Feststellung der

ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit
TOP 3: Bericht des 1. Vorsitzenden
TOP 4: Entlastung des Vorstandes
TOP 5: Wahlen
TOP 6: Verschiedenes
Der Vorstand

Jahreshauptversammlung Mofa Club
Nienhagen „Hagen Rider“ e.V.

am Samstag, den 17.02.2024

Ein Nienhäger schildert die ersten Anfänge
bei der Aue1: "Bei der Festlegung des Bohr-
bunkers für diese Bohrung ging es ziemlich
dramatisch zu.  Denn dort, wo der Turm ab-
geladen war, wurde die Bohrung nicht nie-
der gebracht. So kam es in diesem Falle dazu,
daß das Flüßchen die "Aue", gestaut, ein Floß
angefertigt und die gesamte Bohranlage auf
diesem,  nach den neuen Bohrpunkt "ver-
schifft" wurde. Zur damaligen Zeit war es
auch noch üblich, daß bei  Niederbringung
einer Bohrung um den gesamten Bohrplatz
ein 2 m hoher Zaun aufgestellt wurde, damit
die "Konkurrenz" nicht sehen sollte, was im
Turm vorging. Ja, man ließ bei Nichtfündig-
keit einer Bohrung oft den Turm noch wo-
chenlang stehen, damit der nebenan bohren-
de Unternehmer nichts über den Erfolg oder
Nichterfolg der Bohrung erfuhr.
Die Organisation der WINTERSHALL wirkt
sich bald auch auf dem hinzugekommenen
Tätigkeitsgebiet Nienhagen aus. Unter ihrem
Einfluß gehen die Arbeiten an den Bohrun-
gen Aue1, Aue2, Astra 13 zügiger voran.
Im Hannoverschen Bergrecht ist der Gedan-
ke des Grundeigentümerbergbaus gesetzlich
festgelegt. Der Übergang des Königreiches
Hannover in das Königreich Preußen im Jahr
1866 änderte an dieser Grundlage nichts.
Auch in dem Allgemeinen Berggesetz für die
Preußischen Staaten vom 24. Juni 1865, das
eine Verordnung vom 08. Mai 1867 auf die
Provinz Hannover überträgt, ist Erdöl unter
den vom Verfügungsrecht des Grundeigen-
tümers ausgeschlossenen Mineralien bzw.
Stoffen nicht ausgeführt. Es unterliegt also
dem Verfügungsrecht des Grundeigentü-
mers. Somit sind im Gebiet Nienhagen Auf-
schluß und Ausbeutung der Erdöllagerstät-
ten von Einzelgewinnungsverträgen mit den
betreffenden Grundeigentümern abhängig.
Dadurch entstehen äußerst schwierige Ver-
hältnisse. Von Parzelle zu Parzelle sind unter
Umständen völlig unterschiedliche Verträge

mit verschiedenen Unternehmen getroffen.
Aus diesen Verhältnissen erwachsen zahl-
reiche Probleme in kaufmännischer,  juristi-
scher,  technischer und volkswirtschaftlicher
Hinsicht, die die Arbeit ungemein erschwer-
ten. So ist es zum Beispiel an der Tagesord-
nung, dass die im Gebiet Nienhagen tätigen
Unternehmen sich bei den Verhandlungen mit
den Grundeigentümern gegenseitig zu über-
bieten versuchen, wodurch  die Firmen ge-
legentlich Lasten in einem kaum noch ver-
tretbaren Maß übernehmen.
WINTERHALL erreicht es in zähen Ringen die
für die Gemarkschaft Nienhagen infolge von
Aussagen für Wartegeld, Förderzins und
Bohrverpflichtigungen bestehende Lasten auf
ein erträgliches Maß zurückzuführen. WR./
WW.
Hinweis: Der Originaltext ist von
Hand geschrieben.

Skizze des Lageplans der Aue 1

In den Räumlichkeiten des Hei-
matvereins Nienhagen wurde die erste Ver-
sammlung des NEU gegründeten Vereins ab-
gehalten. Für die Nutzung der Räumlichkeiten
bedanken wir uns sehr beim Heimatverein.
Der Presi begrüßte die Mitglieder und Gäste
und eröffnete die Sitzung.
Der Presi erstattete seinen Bericht. Im Jahr
2023 wurden Vewaltungsangelegenheiten in
die Wege geleitet, u.a. wurde eine Domain
gesichert für den E-Mail-Verkehr, sowie die
Anmeldung im Vereinsregister und die An-
meldung beim Finanzamt zur Gemeinnützig-
keit. Außerdem wurde am Entwurf für das
Logo gearbeitet, was nun nach ein paar
Schwierigkeiten fertiggestellt ist.
Hervorhebend erwähnt wurde eine kleine
Ausfahrt am 15.10. und das damit verbun-
dene Fotoshooting für Werbezwecke. Großer
Dank wurde hier Gesa Waldeck zugespro-
chen, die die Fotos gemacht und bearbeitet
hat. Schön hierbei zu sehen – die Reaktion
der Leute war super positiv.
Kurz darauf am 11.11.2023 erfolgte die ers-
te Öffentlichkeitsveranstaltung in der Bier-
stube der Jahnstuben, bei der über die Grün-
dungsgeschichte und Arbeit im Verein infor-
miert wurde. Hierzu kamen zahlreiche Inte-
ressenten, unter anderem auch der Hercu-
les Mofa-Club aus Lachendorf. Hier entstand
eine freundschaftliche Verbindung zum ge-
nannten Verein.
Am 02.12.2023 wurden die „Hagen Rider“
zur Weihnachtsfeier des Hercules Mofa-Club
Lachendorf eingeladen. Zwei Personen des
Vereins folgten der Einladung. Die Veranstal-
tung war sehr lustig und amüsant und durch-
weg positiv.
Aufgrund der angespannten Hochwasserla-
ge im Dezember wurden keine weiteren Un-
ternehmungen vorgenommen.
Für das Jahr 2024 wünschte der Presi und
Vize Presi viel Erfolg und immer gute Fahrt.

Frei nach dem Motto:
Alles für die Mofa, Alles für den Club, Zicke
Zacke Zicke Zacke Reng deng deng deng
folgten die einzelnen Berichte des Jule (Ju-
gendleitung), des Tresors (Kassenwart) und
des Prüflings (Kassenprüfer). Nach den Be-
richten von Tresor und Prüfling, wurde auf
Antrag der gesammte Vorstand entlastet.
Nun hatten die Gäste aus Lachendorf das
Wort. Gordon Schulz, Präsident des Hercu-
les Mofa-Club Lachendorf berichtet, dass sie
sich über die entstandene Freundschaft freu-
en und auf gute Zusammenarbeit hoffen. Im
Zuge dessen wurden die „Hagen Rider“ zu
einer Begleitfahrt am 26.05.2024 auf ihrer
Tour an die Ostsee eingeladen.
Eigens für die Versammlung wurde Grünkohl
mit Bregenwurst und Kartoffeln vom Presi
und Vize Presi persönlich zubereitet, um für
das leibliche Wohl im Sitzungs-Break zu sor-
gen. Nach der Pause stand die Wahl für das
Amt des Bastlers, des Schleppers, 1. Prüf-
lings und 2. Prüflings an.
Jeweils gewählt wurden:
Martin Lübbecke zum Amt des Bastlers
Christian Milke zum Amt des Schleppers
Frank Papenburg zum Amt des 1. Prüflings
Jasmin Brandt zum Amt des 2.Prüflings
Stolz wurde vom Presi und Vize Presi ver-
kündet, dass der Verein Mofa Club Nienha-
gen „Hagen Rider“e.V. seit, dem 06.02.2024
ganz offiziell ein eingetragener Verein ist. Für
das Jahr 2024 wurden schon mal folgende
Termine bekanntgegeben. Im Sommer ist
eine öffentliche Veranstaltung unter dem
Motto 2 Rad 2 Takt Treffen geplant, wobei
der genaue Termin noch bekanntgegeben
wird. Die Teilnahme am Hachefest-Umzug
am 15.09.2024.
Nachdem alle Wortmeldungen aus der Ver-
sammlung abgearbeitet waren, wurde die Sit-
zung durch den Presi geschlossen.
Jasmin Brandt, Stift



Unsere Hilfe bei
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Rechtsanwalt
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Gerhard Meyer zu Hörste
Fachanwalt für Familienrecht, Steuerrecht

und Agrarrecht

Erbrecht, Höferrecht, Familienrecht,
Steuerrecht, Verkehrsrecht, Agrarrecht,
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Arbeitsrecht und Versicherungsrecht.

Königstraße 18 · 30175 Hannover
Tel. (0511) 34 22 55 · Fax (0511) 31 45 50

Tel. Ramlingen (05085) 70 92
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Steuerberaterin

vor Ort

§§  Rechtsanwälte

Georg Graf v. Perponcher

Dr. Tanja-Carina Riedel

Nienhagen, Dorfstr. 45

www.ra-perponcher.de

Mit der Region weiter verbunden

Christian Draeger
Rechtsanwalt und Notar

Fachanwalt für Familienrecht

Fachanwalt für Steuerrecht

Bullenberg 1 · 29221 Celle
Tel. 0 5141 / 9 04 720 · Fax 0 51 41 / 22 303

celle@frisius-partner.de

DIEDERICHSEN
LFD. BUCHFÜHRUNG

Buchung lfd. Geschäftsvorfälle

Lohn- und Gehaltsabrechnungen
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Zum Hartsteinwerk 82 · 29229 Celle · Tel. (0 50 86) 16 12 · Fax 16 43

www.buchfuehrung-diederichsen.de
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Verband Wohneigentum Gemeinschaft Nienhagen-Nienhorst, Samtgemeinde Wathlingen

Neuer Vorstand und Ehrungen
Am 11.02.2024 fand die alljährliche Jahres-
hauptversammlung unserer Gemeinschaft statt.
Mitglieder und Gäste versammelten sich, um das
vergangene Jahr zu reflektieren, zukünftige Plä-
ne zu besprechen und einen neuen Vorstand zu
wählen.  Neben den Mitgliedern des vorherigen
Vorstandes, Kurt Gärtner (1. Vorsitzender), Frank
Rösler (2. Vorsitzender), Kerstin Geveke (Kas-
senwartin), Siegmar Junker (stellvertretender
Kassenwart), stellte sich Martin Seifert für die
Funktion des Schriftführers und Christine Sei-
fert als stellvertretende Schriftführerin zur Wahl.
Alle Genannten wurden mit großer Mehrheit in
ihrer Funktion gewählt. Als Beisitzer im Festaus-
schusses fungieren weiterhin einstimmig Ker-
stin Ahlers, Friedbert Ganswindt, Christine und
Martin Seifert sowie Dagmar Thies. Weiterhin
konnte die Position der Gartenfachberaterin an
Kerstin Ahlers vergeben werden. Der neue Vor-
stand freut sich darauf, gemeinsam mit den Mit-
gliedern weitere spannende Projekte und Aktivi-
täten umzusetzen, um die Gemeinschaft weiter
zu stärken und zu fördern.

Ein weiterer Höhepunkt der Veranstaltung war
die Ehrung von langjährigen Mitgliedern für ihre
Treue und ihren Einsatz in unserem Verband
durch Kurt Gärtner und die Vorsitzende der
Kreisgruppe, Sabine Niebuhr-Woltersdorf. Für
40 Jahre Mitgliedschaft wurden Familie Krau-
se und Herr Sommer und für 50 Jahre Familie
Denecke mit Jubiläumsbroschen und Blumen
ausgezeichnet.
Die weiteren Jubilare für 25, 40, 50 und 60
Jahre Mitgliedschaft waren leider verhindert,
werden aber noch gesondert ihre Ehrungsna-
deln durch den Vorstand erhalten.
Mit einer Dankesurkunde für 20 Jahre ehren-
amtliche Tätigkeit wurde Friedbert Ganswindt
überrascht. Seine kontinuierliche Unterstützung
hat dazu beigetragen unsere Veranstaltungen
immer zu einem Erlebnis zu machen.
Auf diesem Wege noch einmal herzlichen
Glückwunsch und ein großer Dank an alle für
die langjährige Vereinstreue.
Zum Ausblick für das laufende Jahr konnte der
1. Vorsitzende von den geplanten Veranstaltun-

gen berichten. Das beliebte Osterkniffel- und -
skatturnier wird am 23.03.2024, das Osterfeu-
er in Nienhorst am Ostersonntag und die Jah-
resfahrt am 01.06.2024 stattfinden. Nähere

Informationen finden Sie auf der Homepage
www.nienhagen-nienhorst.imvwe.de und in
Kürze als weitere Presseberichte.
Text: K. Geveke/Foto: D. Thies

v.l.n.r. Sabine Niebuhr-Woltersdorf, Claus Sommer, Eheleute Krause, Friedbert Ganswindt, Eheleute
Denecke, Kurt Gärtner
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Spielmannszug Nienhagen e.V. von 1963

Jahreshauptversammlung
Am Sonntag, den 18.02.2024 fand die Jahreshaupt-
versammlung des Spielmannszuges Nienhagen e.V. im
Vereinsheim statt.
Nach der Begrüßung durch die 1. Vorsitzende Ute Krick,
gedachte man den verstorbenen Mitgliedern des Vereins.
Es folgte die Genehmigung der Tagesordnung und des
letzten Protokolls. Die Mitgliederbewegung vom ver-
gangenen Jahr wurde bekannt gegeben.
Die Jahresberichte der 1. Vorsitzenden und der Kas-
senwartin wurde verlesen. Die Kassenprüfer konnten
eine korrekte Kassenführung bestätigen. Die Versamm-
lung konnte somit über die Entlastung des Vorstandes
abstimmen.
Der nächste Tagesordnungspunkt waren die Neuwahlen.
• 2. Vorsitzender: Guido Schulz
• 2. Kassenwartin: Carola Koch
• 1. Schriftführerin: Jessica Spittel
• 2. Kassenprüferin: Annika Koch
• 1. Instrumentenwartin: Carola Koch
• 1. Jugendwartin: Carolin-Sophie Papenburg
Der Spielmannzug bedankte sich bei dem langjährigen Standartenträger Dieter Rohde, der den Verein in
jeder Situation angeführt hatte. Diese Aufgabe übergibt er nun in die Hände von Frank Weislowski.
Zum Schluss wurden Termine bekannt gegeben und weitere Aktivitäten geplant.

Donnerstagsradler
Achtung, die Winter-Pause bis Anfang März 2024

geht endlich zu Ende
Die letzten Wochen waren
teilweise sehr kalt mit Frost und
etwas Schnee oder einfach zu
nass! Also kein Wetter, um sich
unbedingt auf das Rad zu
schwingen.
Jetzt freuen wir uns auf den Früh-
ling, auf Sonnenschein und gutes Radler-Wetter. Wir
wollen uns wieder regelmäßig treffen zu angeneh-

men „Kaffee und Kuchen-Touren“  Ich hoffe Ihr
seid wieder dabei.
Die nächsten Termine sind (wenn es das
Wetter erlaubt):
Der 07. und 21. März 2024 (immer der 1.
und 3. Donnerstag im Monat!). Treffpunkt:
um 14 Uhr vor dem Laden von Wittig am

Schafstallweg in Nienhagen.
Jeder ist herzlich willkommen! Euer Gerd

SoVD Ortsverband Nienhagen

Einladung zur Mitgliederversammlung
des SoVD Ortsverbandes Nienhagen

Der Vorstand des SoVD Ortverband Nienhagen lädt zur Mitgliederversammlung ein. Diese
findet am Sonntag, den 25. Februar 2024 um 15 Uhr im Hagensaal in Nienhagen, Dorfstr.
41, statt. Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen. Anschließend wird ein kleiner Imbiss
serviert. Eine Anmeldung ist erwünscht. Natürlich sind auch Kurzentschlossene ohne An-
meldung und Gäste herzlich willkommen.

SoVD Ortsverband Nienhagen

Sozialstation Wathlingen/Flotwedel stellt sich beim Info-Nachmittag des SoVD Ortsverbandes Nienhagen vor
Fast 100 Mitglieder und Gäste konnte der 1.
Vorsitzende Hermann Kesselhut begrüßen,
die der Einladung des SoVD Ortsverbandes
Nienhagen in den Hagensaal zum Info-Nach-
mittag mit dem Vortrag "Hilfe, die nach Hau-
se kommt - Sozialstation Wathlingen/Flotwe-
del" gefolgt waren. Michaela Schnoor, seit
22 Jahren Pflegedienstleitung in der Sozial-
station, stellte eindrucksvoll die 1981 als
kommunaler Pflegedienst errichtete gemein-
same Sozialstation der Samtgemeinden
Wathlingen und Flotwedel vor. Diese hat ih-
ren Sitz im Rathaus Nienhagen in der Dorf-
straße und beschäftigt 33 Mitarbeiterinnen,
davon 30 Pflegefachkräfte und Pflegehelfer-
innen. Dazu kommen Auszubildende und re-
gelmäßig Praktikanten.
In der Samtgemeinde Wathlingen werden
derzeit von rund 30.000 in den Samtgemein-
den lebenden Menschen täglich 220-240
Mitbürger:innen aller 5 Pflegegrade in Früh-
und Spätschichten versorgt. Bei Pflegegrad

4 und 5 geht dies allerdings
nur unter Mithilfe der An-
gehörigen. Für die Versor-
gung stehen 28 Fahrzeuge
zur Ver fügung. Michela
Schnoor erläuter t einge-
hend, dass viele Behand-
lungen des Pflegedienstes
verordnet werden können.
Der Patientenstamm be-
steht zu zwei Drittel aus
Frauen und einem Drittel aus
Männern, berichtet Michaela
Schnoor. Den größten Anteil
machen die 80-90 jährigen aus,
den zweitgrößten Anteil die 70-
80 jährigen und einen weiteren
großen Anteil haben die über
90-jährigen. Die durchschnitt-
liche Betreuungsdauer beträgt
7 Jahre, so Michaela Schnoor.
Monatlich werden in der Regel
folgende Aufgaben übernom-
men: 3060 Stützstrümpfe an-
ziehen und knapp 300 Kom-
pressionsverbände anlegen,
ca. 400 Spritzen und 240 Me-
dikamenteneinnahme unter
Aufsicht, 3500 Behandlungs-
pflegen, 1100 sonstige Pflegen
und knapp 800 sonstige Besu-
che.
Der Pflegebedarf ist bekanntlich überall hoch,
dadurch gibt es auch bei der Sozialstation
Wartelisten. Deshalb bittet Michaela Schnoor
am Ende ihres Vortrages auch um Verständ-
nis, dass nicht jede:r gleich morgens um 8.00
Uhr berücksichtigt werden kann, zeitgebun-
dene Medikamenteneinnahmen und das Fer-
tigmachen zur Tagespflege haben Vorrang.
Nach der beeindruckenden und informativen
Vorstellung der Sozialstation, die mit viel
Beifall bedacht wurde, wurden Michaela
Schnoor als Dankeschön Herzkissen aus der
Herzkissen-Aktion überreicht. Diese nahm sie
mit großer Freude entgegen, da diese bei den
Patent:innen immer ein Gefühl der Herzlich-

keit und des Trostes hinterlas-
sen.
Im Anschluss fand das tradi-

tionelle Grünkohl-Essen statt. Die Mitglieder
und Gäste genossen den leckeren Grünkohl
mit Bregenwurst, Kasselerbraten und Bauch-
fleisch von der Fleischerei Ibsch aus Ovel-
gönne. In geselliger Runde und bei vielen

Fast 100 Mitglieder und Gäste verfolgten die eindrucksvolle Vorstellung der Sozialstation Wathlingen/Flotwedel

Michaela Schnoor, Pflege-
dienstleitung der Sozialstati-
on Wathlingen/Flotwedel, in-
formierte eingehend über die
Aufgaben der Sozialstation,
welche Behandlungen durch-
geführt werden und gab viele
Beispiele

Als Dankeschön wurde Michaela Schnoor von
Gisela Janßen (v.l.) , Mitinitiatorin der Herzkissen-
Aktion 2024, zwei Säcke mit rund 50 Herzkissen
für die Patient*innen der Sozialstation überreicht

Nach dem Vortrag genossen die Anwesenden das Grünkohlessen, ausgegeben
von Schlachtermeister Michael Ibsch, Annette Kesselhut und Elke Verseck (v.l.)

Gesprächen klang der informative und kuli-
narische Nachmittag aus.
Text: Gisela Janßen,
Fotos: Gisela Janßen, Carmen Kahle
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Gemischte Chor Bröckel von 1882 e.V.

142. Jahreshauptversammlung
Die LandFrauen informieren:

Bürgerinitiative Umwelt Wathlingen

Kalihaldenabdeckung Wathlingen: Lkw-Lawine durch die Dörfer droht weiterhin!

Der Gemischte Chor Bröckel
von 1882 e.V. lädt alle aktiven
und passiven Mitglieder herzlich
zur 142. Jahreshauptver-
sammlung am Montag, dem

11. März 2024 um 19:30 Uhr ins Schützen-
haus Bröckel ein.
Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Feststellen der Beschlussfähigkeit
3. Gedenken der Verstorbenen
4. Verlesung des Protokolls der letzten Jah-

reshauptversammlung

5. Bericht des ersten Vorsitzenden
6. Bericht des Chorleiters
7. Bericht des Kassenwarts
8. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung
9. Ehrungen
10. Wahlen:

1. Stellvertr. Vorsitzende/r
2. Beisitzer
3. Kassenprüfer

11. Verschiedenes
Anträge zur Jahreshauptversammlung sind
bis spätestens eine Woche vorher an den
Vorstand zu richten. Der Vorstand

Am 25.4. fahren wir ins Alte Land zur Apfel-
blüte. Nach eine Führung bei einem Obstbau-
ern und anschließendem Mittagessen geht es
weiter nach Stade. Hier haben wir Gelegen-
heit zum Bummeln und Kaffeetrinken.
Am 12.6. wollen wir unter der Führung von
Brigitte Vogel Wolfenbüttel kennenlernen.

Nach Stadt- und Schlossfüh-
rung und gemeinsamen Kaffee-
trinken geht es wieder nach Hause zurück.
Preise, Ab- und Rückfahrzeiten für beide
Fahrten geben wir noch bekannt.
Anmeldungen bitte bei Lucienne Geerits:
015162620365

Im Rahmen der bereits 2014 verkündeten
Pläne für die Haldendeponie in Wathlingen
sollen über mindestens 22 Jahre hinweg
insgesamt rund 14 Millionen Tonnen erheb-
lich schadstoffbelasteter Materialien nach
Wathlingen gekarrt und dort abgelagert wer-
den.
Nachdem wir als Bürgerinitiativen an der
sinnlosen Mediation in Wathlingen, in der sich
schließlich nur K+S durchgesetzt hat, nicht
teilgenommen haben, ist eine Ende letzten
Jahres seitens des Oberverwaltungsgerichts
angeregte Mediation kürzlich ergebnislos
gescheitert.
Die Firma K+S dürfte laut Planfeststellungs-
beschluss des Landesbergamtes (LBEG) aus
Februar 2023 mit der Abdeckung der Kali-
rückstandshalde - trotz fehlender Untersu-
chungen sowie ungeklärter wesentlicher
Fragen und Probleme – unverständlicherwei-
se sofort beginnen. Auf Umwelt und Bevöl-
kerung nehmen K+S und Landesregierung
dabei überhaupt keine Rücksicht!
Das wird ganz deutlich an dem Problem des
Transportverkehrs quer durch die Dörfer Ni-
enhagen, Wathlingen und Hänigsen mit er-
heblichen Lärm- und Staubemissionen - und
nicht zu vergessen - Risiken für die Verkehrs-
sicherheit.
Dazu die Pressemitteilung des LBEG zum
Abschluss der Mediation in Wathlingen (Zi-
tat): Der zusätzliche LKW-Verkehr stellt eine
Belastung für die umliegenden Ortschaften
und Menschen dar. Das gemeinsame Ziel der
Beteiligten in der Mediation ist es, diese Be-
lastung möglichst verträglich zu gestalten.
Aus der Pressemitteilung des LBEG zu der

wenige Monate später - ohne jegliche Lö-
sung für den Transportverkehr - genehmig-
ten Haldenabdeckung (Zitat):
Niedersachsens Wirtschafts- und Verkehrs-
minister Olaf Lies erklärt zur Entscheidung
des LBEG:
(…) Ein solches Vorhaben verursacht (…)
in der betroffenen Region für rund 20 Jahre
erheblichen zusätzlichen Lkw-Verkehr. Das
war in Sehnde so und wird auch im Raum
Wathlingen/Hänigsen nicht zu vermeiden
sein. Mir ist wichtig, dass wir so schnell wie
möglich und auch nach Aufnahme des Be-
triebes in Wathlingen intensiv an der Ver-
kehrsthematik arbeiten und gemeinsam eine
möglichst verträgliche Lösung vor Ort fin-
den. (…) Auch die immer wieder vorgeleg-
ten Or tsumfahrungsvarianten und eine
zweckgebundene Verkehrsführung durch das
Naturschutzgebiet „Brand“ müssen ergebnis-
soffen geprüft werden.“
Wichtig ist dem Wir tschaftsminister also,
dass K+S erstmal anfangen darf – die Be-
lastung der Bevölkerung ist dagegen
höchstens zweitrangig!
Die Antwort der Landesregierung auf eine
sogenannte Kleine Anfrage einer CDU Abge-
ordneten im Niedersächsischen Landtag
(Drucksache 19/3162) zeigt nun, was die
Landesregierung tatsächlich beabsichtigt
(Zitate):
„ist ein Straßenneubau bzw. ein Straßenaus-
bau nur für die Verkehre mit Bezug zur Kali-
halde weder sinnvoll, noch realisierbar.“
„zumal als Alternative die beantragte Trans-
portvariante ‚Anlieferung per Lkw über klas-
sifizierte, dem öffentlichen Verkehr gewidme-

te Straßen‘ besteht.“
Im Planfeststellungsbeschluss ist eine An-
lieferung durch das FFH-Gebiet (Anmerkung:
Brand) als nicht möglich eingeordnet wor-
den, da es zumutbare Alternativen gibt.
Das alles zusammen genommen heißt, der
Lkw-Transportverkehr zur Haldendeponie soll
ausschließlich mitten durch die Dörfer lau-
fen!
Eine (Schein-)Lösung, die die Landesregie-
rung noch anzubieten hat, ist die „Nutzung
des Digitalen Verkehrsmanagements Nieder-
sachsen“. Das bedeutet aber nichts ande-
res, als den Lkw eine Fahrtroute zu empfeh-
len um den Verkehr ein bisschen zu vertei-
len. Das änderte an der Gesamtbelastung der
betroffenen Dörfer nichts und es wäre ab-
surd anzunehmen, dass ein Lkw-Fahrer un-
ter Zeitdruck aufgrund einer bloßen Empfeh-

lung einen Umweg fährt.
Deshalb gilt: Wer den Lkw-Verkehr in den
Dörfern und die damit verbundenen Gefah-
ren verhindern will, der muss die Halden-
deponie verhindern!
Dafür kämpfen die Bürgerinitiativen Umwelt
Wathlingen und Uetze seit mittlerweile fast
10 Jahren - derzeit mit einer Klage und ei-
nem Antrag auf Wiederherstellung der auf-
schiebenden Wirkung der Klage vor dem
Oberverwaltungsgericht Niedersachsen.
Für den Schutz der Bürger und ihrer Umwelt.
Bitte unterstützen Sie uns mit einer Spende
oder werden Sie Mitglied unter: https://
biuw.jimdofree.com/ oder einfach BIUW
Wathlingen eingeben und ganz unten auf
„Jetzt die BI unterstützen“ klicken.
Natur statt Deponie!
Holger Müller

Der desolate Zustand der Landesstraße 311 zwischen Hänigsen und Wathlingen zeigt exem-
plarisch die Rücksichtslosigkeit von Wirtschaftsminister Lies und K+S gegenüber der hei-
mischen Bevölkerung. Straßenschäden über Straßenschäden, über die sie ab sofort auch
noch Schwerlastkraftwagen zur Haldendeponie nach Wathlingen fahren lassen wollen!

Schützenverein „Freischütz“ e.V. Wathlingen von 1922

Zwei Starts, zwei Medaillen
Auch mit dem Luftgewehr waren die Starterinnen bei der Kreismeis-
terschaft in Hambühren erfolgreich. Zwei Mannschaftsmitglieder der
Luftgewehrmannschaft Verbandsoberliga waren am vergangenen Wo-
chenende am Start und konnten in ihren Altersklassen jeweils die Bron-
zemedaille mit nach Hause bringen.
In der Klasse Damen I war dies Carola Mi-
chels, die etwas schwach in den Wettkampf
startete, dann aber den Wettkampf konstant
zu Ende schoss und
mit einer Ringzahl
von 400,8 den 3.
Platz belegen konn-
te.
Carolina Müller-
Oehns startete eine
Altersklasse höher,
Damen II. Sie fand gut
in den Wettkampf,
aber in der zweiten
und dritten Serie kam
ein deutlicher Ein-
bruch, den sie dann
in der letzten Serie
nicht mehr aufholen
konnte. Mit einem
Endergebnis von
397,8 Ring war es
aber auch für sie der
3. Platz.
M.O.

Die Bronzemedaille
für Carola Michels Die Bronzemedaille für Carolina Müller-Oehns
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Schützenverein „Freischütz“ e.V. Wathlingen von 1922
Bericht der Jahreshauptversammlung 2024

Am Samstag, den 10. Februar fand im Schützenhaus "An der Worth", die diesjährige Jah-
reshauptversammlung statt. Der 1. Vorsitzende Erhard Oehns konnte zahlreiche Schützen-
mitglieder begrüßen und hier im Besonderen die amtierenden Königswürdenträger, die
Ehrenvorstandsmitglieder und Ehrenmitglieder. Danach erhoben sich die Anwesenden von
ihren Plätzen, um die, im vergangenen Jahr verstorbenen Schützenmitglieder, in einer Ge-
denkminute zu ehren.
Der 1. Vorsitzende konnte berichten, dass die Mitgliederzahlen wiederum konstant geblie-
ben sind, trotz zahlreicher Austritte, aber auch einer erfreulichen Zahl von Neueintritten, die
auch im Besonderen der wachsenden Bogensparte zu zuschreiben sind. Auch im Kinder-
und Jugendbereich hat sich einiges getan. Durch verschiedene Veranstaltungen konnten

die Kinder für diesen Sport begeistert werden, sei es
nun mit den Lichtpunkt- und Luftdruckwaffen, dem Bo-
gen oder auch mit dem Blasrohr.
In seinem Bericht ließ der 1. Vorsitzende das Jahr 2023
Revue passieren. Neben den großen Veranstaltungen,
dem Osterfeuer, dem Schützenfest, dem Wintervergnü-
gen, wurden wieder zahlreiche andere gesellige Veran-
staltungen und auch Schießabende im Schützenhaus
durchgeführt. Das sportliche Schießen nimmt in den
Monaten Oktober bis Januar/Februar immer einen gro-
ßen Raum ein. Hier berichtete er von der 1. Bundesliga-
mannschaft und dem guten Abschneiden, mit der Final-
teilnahme in Neu-Ulm, die auch in diesem Jahr wieder
geglückt ist und bedankte sich bei allen Sponsoren,
Spendern,Unterstützern und Helfern.
Ist das Osterfeuer eine großartige und durchaus spaß-
bringende Veranstaltung, lief das Schützenfest leider nicht
wie erhofft, was auch der kurzfristigen Absage der
Schausteller, in Teilbereichen, zu zuschreiben war. Hier
muss für die Zukunft umgedacht werden und wir planen
den Ablauf neu. Dieser, von der Planungsgruppe erstell-
te Ablaufplan für das Schützenfest 2024, wurde der Ver-
sammlung vorgestellt und zur Abstimmung gebracht.
Zahlreiche Investitionen wurden getätigt, die zu einem
großen Teil durch Fördermittel angeschafft werden konn-
ten. Neue Luftgewehre und Luftpistolen wurden gekauft
und im ganzen Schützenhaus wurden die Lampen auf
LED umgerüstet.
Wurde schon auf der letzten Jahreshauptversammlung
über eine große Investition im Rahmen einer energeti-
schen Sanierung und Umrüstung des KK-Standes auf
elektronische Anlagen berichtet, ist eine Planung noch
nicht so weit fortgeschritten, dass wir damit beginnen
können. Wird wohl erst im Jahr 2025 stattfinden. Der
Bauausschuss wird weiter daran arbeiten und zu gege-
bener Zeit wird eine Versammlung einberufen.
Die 1. Schießsportleiterin Astrid Michels berichtete von
weiteren kleinen und großen sportlichen Aktivitäten und
Erfolgen auf Kreis-, Landes-und Bundesebene. Wir stell-
ten wieder zahlreiche Medaillengewinner in den unter-
schiedlichen Altersklassen und die weiteren Rundenwett-
kämpfe konnten mit guten Platzierungen abgeschlos-
sen werden. Weitere Berichte der Damenleitung, der
Jugendleitung, der Bogenleitung und des 1. Schatzmeis-
ters folgten. Die Kassenprüfer bescheinigten eine kor-
rekte Kassenführung und beantragten die Entlastung des
Vorstandes. Diese wurde von der Versammlung einstim-
mig erteilt.
Der Vorstand bleibt in diesem Jahr unverändert. Alle zur
Wahl stehenden Vorstandsmitglieder stellten sich zur
Wiederwahl und wurden in ihren Ämtern bestätigt. Ein-
zig der Posten des 2. Bogensportleiters bleibt vakant.
Der 1. Vorsitzende merkte an, dass es durchaus in vie-
len Vorstandsposten Nachrücker bedarf gibt, sind doch
viele Posten schon seit mehreren Jahrzehnten gleich
besetzt.
Im Ehrenrat mussten zwei Stellen neu besetzt werden,
gewählt wurden Ulrich Michels und Carsten Laue.
Die 1. Schießsportleiterin Astrid Michels nahm die Eh-
rung der Vereinsmeister mit den Luftdruck- und Klein-
kaliberwaffen vor.
Nachdem weitere Fragen und Anmerkungen aus der
Versammlung beantwortet waren, beendete der 1. Vor-
sitzende Erhard Oehns die Jahreshauptversammlung mit
einem dreifachen "Gut Ziel". M.O.

Die zur Versammlung anwesenden Vereinsmeister
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Der Partnerschaftsverein
Villeparisis-Wathlingen e.V. lädt herzlich
zu seiner Mitgliederversammmlung ein

Bürgerradler
Schmalzbrote und Glühwein

30 Jahre Spatzennest –
Geburtstagsfeier in der Kita

Förderkreis Spatzennest e.V.
Einladung zur Jahreshauptversammlung

des Förderkreises „Spatzennest“ e.V.

Kultfilm am 29.02. im 4G
RK Wathlingen veranstaltet Kinoabend

ASV Adelheidsdorf
Einladung zur Jahreshauptversammlung
– Korrektur des Abgabetermins für Anträge –

Am Freitag, 15. März 2024 um 19:00 Uhr im
4-Generationenpark in Wathlingen. Gäste
sind gerne willkommen!
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung der Versamm-

lung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen La-

dung
3. Feststellung der Beschlussfähigkeit
4. Genehmigung der Tagesordnung und

des Protokolls der letzten Versammlung
- liegt in der Sitzung aus

5. Gedenken an Verstorbene
6. Ehrungen
7. Jahresberichte des Vorstands für das

abgelaufene Jahr
a) Bericht der 1. Vorsitzenden
b) Bericht zum Schüler-/Jugendaus-
tausch – 2. Vorsitzender

c) Bericht der Kassenführerin
8. Aussprache über die Berichte
9. Bericht der Kassenprüfer
10. Entlastung des Vorstands
11. Neuwahlen des Vorstandes:

a) Zweite/r Vorsitzende/r – (für 2 Jahre)
b) Schriftführer/in – (für 2 Jahre)
c) Kassenführer/in – (für 2 Jahre)

12. Wahl einer Kassenprüferin/eines Kassen-
prüfers

13. satzungsgemäß gestellte Anträge, ge-
mäß § 18.3 der Satzung

14. Verschiedenes
a) Ausblick auf Veranstaltungen im Jahr
2024/25
b) Fragen und Anregungen seitens der
Mitglieder

15. Schlusswort des 1. Vorsitzenden
Christian Lietz, 1. Vorsitzender

...gab es wieder bei den Bür-
gerradlern. Das Wetter hatte
sich freundlicherweise auf
dieses Angebot eingestellt;
denn am Tag davor hätte es
ein sommerliches Getränk
sein müssen!
28 Radler/innen hatten sich
zu diesem gemütlichen Tref-
fen eingefunden. Glühwein
gab es reichlich aus dem gro-
ßen Einkochtopf und
Schmalz- als auch Käsebrote waren ausrei-
chend auf den Tischen aufgestellt, dazu ein
paar Gürkchen, also alles perfekt!
Von Beginn an wurde angeregt geplaudert,
ein wenig Stille trat nur beim Essen ein. Spä-
ter wechselte so mancher den Platz, um sich
auch mit anderen Personen austauschen zu
können. Helga Bufe trug zur Erheiterung mit

einem Gedicht über eine nicht ganz gelunge-
ne Radtour bei. Horst Strohmeyer hatte es
sich nicht nehmen lassen, die Gästeschar
wieder mit etlichen Fotos aus vergangenen
Tagen zu überraschen. Dies entlockte etlichen
Anwesenden ein „Oh je!“ oder „Ahhh!“. So
wurde die ein oder andere Geschichte wieder
lebendig. Alle Teilnehmer/innen haben die-

ses Treffen genossen und nach
und nach löste sich die Runde
auf. Selbstverständlich nicht,
ohne sich bei den Organisato-
ren/innen ganz herzlich zu be-
danken. Wenn das Wetter es zu-
lässt wird ab März wieder
Samstags geradelt. Dazu wird
aber ein Hinweis an dieser Stelle
erfolgen. Bis dahin: bleibt alle
gesund! Eure Helga Bufe

Liebe Vereinsmitglieder,
hiermit lade ich Sie/Euch recht herzlich zur
Jahreshauptversammlung ein.
Termin: Mittwoch, 13. März 2024
Beginn: 18:30 Uhr
Ort: 4 G-Park, Kantallee 8, 29339
Wathlingen
Tagesordnung:
• Eröffnung und Begrüßung durch den

Vorsitzenden
• Benennung des Protokollführers
• Feststellung der Stimmberechtigten

• Feststellung der Beschlussfähigkeit
• Bericht der Kassenwartin
• Wahl des 2. Vorsitzende/er und Kassen-

wart/in
• Entlassung der Kassenwartin und 2.

Vorsitzenden
• Aktivitäten im kommenden Jahr
• Verschiedenes
• Abschluss
Ich hoffe auf eine rege Beteiligung und ver-
bleibe mit freundlichen Grüßen
Florian Glauer, 1. Vorsitzender

Am 15. März 1994 öffnete die Kita Spatzen-
nest ihre Pforten für die kleinen Wathlinger.
Seither haben unzählige Kinder ihre Kinder-
garten- und später auch ihre Krippenzeit im
Spatzennest verbracht.
Wenn du auch ein ehemaliges Spatzennest-
kind bist und schon immer gedacht hast, wie
es wohl in deiner Kita heute aussieht, dann
bist du herzlich eingeladen zu unserem 30.
Geburtstag!

Am Freitag, dem 15. März 2024 um 15:30
Uhr laden wir alle ehemaligen Spatzennest-
kinder, ehemaligen Kolleginnen, Freunde,
Bekannte und Interessierte zu uns in die Kita
ein. Wir freuen uns auf viele Besucher zum
Gucken und Klönen und zum Erinnerungen
austauschen.
Wir bitten um eine Anmeldung bis zum 13.03.
unter 30JahreSpatzennest@web.de!
Das Spatzennest-Team

Am Samstag, 09. März 2024, findet um
16:00 Uhr die Jahreshauptversammlung des
ASV Adelheidsdorf in der Begegnungsstätte
(Schulstraße 3) statt. Alle Mitglieder sind
herzlich eingeladen.
Tagesordnung
1. Begrüßung der Mitglieder und Feststel-

lung der ordnungsgemäßen Einberufung
der JHV

2. Genehmigung des Protokolls der Jahres-
hauptversammlung 2023

3. Bericht des Vorstandes / Ehrungen /
Gedenkminute

4. Bericht der Sparten
5. Bericht der Kassenwartin
6. Aussprache über die Berich-

te
7. Bericht der Kassenprüfer /

Entlastung des Vorstandes
8. Neuwahlen
9. Anträge
10. Verschiedenes
Anträge sind bis zum 01.03.2024 schriftlich
beim Vorstand einzureichen.
Wir freuen uns über eine zahlreiche Teil-
nahme. Der Vorstand

Bild: Symbolbild, Archiv RK Wathlingen

Sie sind herzlich eingela-
den zum Kinoabend der
Reservistenkameradschaft
Wathlingen am Donnerstag
den 29.02.2024 um
19:00Uhr im Kino des 4G
Parks in Wathlingen. Aus
rechtlichen Gründen darf
der Titel hier nicht veröf-
fentlicht werden. Gezeigt
wird ein humorvoller Kult-
film aus dem Jahr 1965
über ein Wettstreiten toll-
kühner Männer während
der Anfänge der Fliegerei vom britischen
Regisseur Ken Annakin.
Der Eintritt ist kostenlos, eine Anmeldung ist
wegen begrenzter Platzanzahl notwendig und
kann unter RK-Wathlingen@web.de oder
unter 05141 43087 vorgenommen werden.
Hier kann ebenso der genaue Titel erfragt
werden. Weitere Informationen auch auf un-

serer Facebookseite oder auf www.rk-
wathlingen.de
Unser jährliche hochkarätige Sicherheitspo-
litische Vortrag findet dieses Jahr am 25.04.
um 19 Uhr mit Prof. Dr. Michael Staack als
Referenten zum Thema "China" ebenfalls im
4G Park statt. Auch hier sind Anmeldungen
ab jetzt möglich. Text: F. Schuermann
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ASV Adelheidsdorf - Tischtennis Landesliga Lüneburg
1. Herren kassiert bittere Niederlagen gegen TuS Kirchwalsede und SV Werder Bremen II

Da war am vergangenen Wochenende für die
motivier te Mannschaft aus Adelheidsdorf
nichts zu machen. Der ASV verlor im früh-
zeitigem Abstiegskampf in der Landesliga Lü-
neburg beim TuS Kirchwalsede mit 9:5 und
gegen den SV Werder Bremen II mit 9:6.
Dadurch ist das erhoffte Ziel, sich frühzeitig
von einem direkten Abstiegsplatz zu verab-
schieden, in weite Ferne gerückt. Bereits in
der Anfangsphase geriet der ASV in den Ein-
gangsdoppeln gegen die Heimmannschaft
aus Kirchwalsede mit 2:1 in Rückstand.
Zweifelsohne fehlte den Gästen aus Adel-
heidsdorf von Beginn an auch das notwen-
dige Quäntchen Glück, um einen besseren
Start zu erwischen. Zwei von insgesamt drei
Doppelbegegnungen endeten im 5. Satz,
wobei der ASV keines der denkbar knappen
Partien für sich entscheiden konnte. Wie hart
umkämpft die Begegnungen waren, zeigte
besonders das Match Backhaus/Lüdemann
gegen Kruschewski/Ziesler,T. . Hier musste
die Verlängerung die Entscheidung bringen.
Mit 17:15 im 5. Satz hatte schlussendlich
das Doppel der Heimmannschaft die Nase
vorn und entschied das Match für sich. Bes-
ser machte es nach der Niederlage von Wolf/
Ziesler,B. gegen Wulfes/Harling die Paarung
Ziesler E. /Semke-Pukaß. Sie setzten sich
gegen Haase/Müller mit 3:0 Sätzen durch und

verkürzten den Spielstand auf 2:1. In der ers-
ten Runde der Einzelbegegnungen gelang es
lediglich den stark aufspielenden Spielern L.
Kruschewski und P. Semke-Pukaß, sich ge-
gen die hochmotivierten Spieler aus Kirch-
walsede durchzu-
setzen. Somit hieß
es zwischenzeitig
ein wenig überra-
schend 6:3 für die
Mannschaf t aus
dem Landkreis Ro-
thenburg (Wümme).
So sehr der ASV nun
versuchte den Spiel-
stand auszuglei-
chen, nahm die
zweite Einzelrunde
einen insgesamt
ähnlichen Verlauf.
Erneut war es L. Kruschewski, der seinem
Gegner keine Chance ließ und zum 6:4 ver-
kürzte. Völlig unerwartet fanden an diesem
Tag B. Ziesler und C. Wolf nicht zu ihrer ge-
wohnten Stärke. Sie mussten sich auch in
ihrer zweiten Partie mit jeweils 3:1 geschla-
gen geben. Somit stand es bereits 8:4 für
die Mannschaft aus Kirchwalsede. Lediglich
Youngster E. Ziesler konnte sich anschließend
in einem ansehnlichen Spiel gegen N. Haase

mit 3:0 durchset-
zen. E. Ziesler ver-
kürzte somit zum
8:5, bevor es T.
Müller vom TuS

Kirchwalsede gelang, den
Sack gegen P. Semke-Pu-
kaß für die Heimmann-
schaft zu zumachen. Der

ASV Adelheidsdorf verlor die Begegnung ge-
gen den TuS Kirchwalsede am Ende mit 9:5.
Auch in der frühen Sonntagspartie zwischen
dem SV Werder Bremen II und dem ASV
Adelheidsdorf war bei den Gästen in der
Sporthalle Seebaldsbrück einfach der Wurm
drin. Leider gelang es auch an diesem Tage
dem ASV trotz positiver Stimmungslage
nicht,wichtige Punkte gegen die ebenfalls ab-
stiegsbedrohte Heimmannschaft aus Bremen
einzufahren. Der ASV verlor die Begegnung
knapp mit 9:6. Dabei sah es anfänglich gut
für die Gäste aus Adelheidsdorf aus. Durch
die Siege von Kruschewski/Ziesler, T. gegen
Dörr-Kling/Kovrigin und Wolf/Ziesler, B. ge-
gen Kindt/Lühmann, konnte der ASV mit 2:1
in Führung gehen. Erstaunlicherweise nahm
auch diese Begegnung nahezu exakt densel-
ben Verlauf des Vortages an. Erneut waren
es lediglich L. Kruschewski und P. Semke-
Pukaß, die in der ersten Runde der Einzelbe-

gegnungen stark aufspielten und zwei Punk-
te für den ASV erzielen konnten. Der SV Wer-
der Bremen II ging somit nach 1:2 Rückstand
nun mit 5:4 in Führung. Auch in seiner zwei-
ten Einzelbegegnung gelang es L. Krus-
chewski Bremens Spitzenspieler S. Dörr-
Kling klar mit 3:0 zu bezwingen und zum 5:5
auszugleichen. Ein Punktgewinn war somit
in diesem dritten Auswärtsspiel in greifbarer
Nähe,jedoch waren es überraschenderwei-
se erneut B. Ziesler und C. Wolf, die an die-
sem Tag ihr vollständiges Können nicht ab-
rufen konnten und gegen ihre Gegner Kovri-
gin und Kindt das Nachsehen hatten. Sie ver-
loren ihre Partien mit jeweils 3:0. Die Bre-
mer gingen nun selbst sichtlich ein wenig
überrascht in dieser entscheidenden Phase
mit 7:5 in Führung. Abschließend war es er-
neut Youngster E. Ziesler, der sich in 5. Sät-
zen gegen A. Pensky durchsetzen konnte, be-
vor sich P. Semke-Pukaß und T. Ziesler äu-
ßerst knapp im entscheidenen 5. Satz gegen
C. Bauer und J. Lühmann geschlagen geben
mussten. Das Spiel war somit beendet und
folglich die Freude der Mannschaft des SV
Werder Bremen II groß. Der ASV Adelheids-
dorf verlor die Partie sichtlich niedergeschla-
gen mit 9:6. Nun geht es für die 1. Herren
des ASV um alles. Zweifelsohne kann man
schon nahezu von einem Pflichtsieg gegen
die Sportsfreunde der SG Bomlitz-Lönshei-
de reden,will man sich noch eine realistische
Chance auf einen Klassenerhalt bewahren.
Dieses äußerst wichtige und erste Heimspiel
der Rückserie findet am kommenden Sams-
tag, den 24.02. um 14 Uhr in der Mehrzweck-
halle in Adelheidsdorf statt. Zuschauer sind wie
immer herzlich willkommen. Erwartet wird pu-
rer Abstiegskampf gepaart mit dennoch vielen
ansehnlichen Ballwechseln in einer der schnells-
ten Rückschlagsportarten der Welt. C. Wolf

Lenny Kruschewski

P. Semke-Pukaß und E. Ziesler

SG Eicklingen/Wienhausen U9
erreicht die Endrunde

Folgende Spieler:innen erreichten die Endrunde: Leonard Doppenberg,
David Peters, Nora Otte, Lian Kemling, Tom Maleki Rad, Lasse Kirsch,
Henri Zabiegay, Mila Wiebe, Jack Mehler. (R.Berg)

Am letzten Samstag
konnte sich die U9 der
SG Eicklingen/Wien-
hausen für die End-
runde am 3.3.24 in
Celle, Carstenstraße
qualifizieren. Das er-
reichen der Endrunde
war bis zum letzten
Spiel spannend.
Spannend haben wir
es erst werden las-
sen, da unsere Punkt-
ausbeute an diesem
Spieltag nicht gut war.
In 4 Spielen holten wir
nur 3!!! Punkte. Das
erste Spiel gegen den
SV Nienhagen I, der
an diesem Tag, 10
Punkte holte. Wir wa-
ren die einzige Mann-
schaft, die mit dem 1:1 nicht verloren ha-
ben. Wir bestimmten über die gesamte Spiel-
dauer das Spiel. Konnten leider nur 1 Tor
durch Mila in der 6. Minute erzielen. Post-
wendend kam Nienhagen nach Unaufmerk-
samkeit in der Defensive zum Ausgleich und
Endstand. Im zweiten Spiel gegen den TuS
Celle FC mussten wir schon in der 3. Minute
einen Rückstand hinterherlaufen. Immer
wieder wurden Chancen herausgespielt. Aber
mit dem Abschluss haperte es heute gewal-
tig. Jack rettete uns schließlich in der 10.
Minute mit dem Ausgleich. Das 3. Spiel ge-
gen die heute auch sehr stark auftretenden
Westerceller konnten wir nach einem Torlo-
sen Spiel beenden. Aber auch hier waren viele
Chancen vorhanden um als Sieger vom Platz
zu gehen. Nun ging es im letzten spiel um
alles. Die JSG Lachtetal II, noch vor dem
Spieltag auf Platz 2, Punktgleich aber um zwei

Tore besser als wir, hatten auch einen Raben-
schwarzen Tag erwischt. Alle 3 Spiele wur-
den von ihnen verloren. Sodass sie nur mit
einem Sieg und 2 Toren Unterschied an uns
vorbeiziehen konnten. Dieses Spiel war trotz
der Niederlage von 0:1, unser bestes Spiel an
diesem Tag. Richtig viele Chancen hatten wir
zu verzeichnen. Aber immer wieder konnte der
Torwart die Bälle halten oder abwehren. Eine
Unaufmerksamkeit, nicht richtig zum Ball ge-
gangen und auch beim Torschuss weggedreht,
brachte uns die Niederlage ein. Am Ende wur-
den es dann noch einmal hektische 2 Minu-
ten, bis zum Abpfiff. Nach dieser Niederlage
war im ersten Moment die Enttäuschung groß.
Die Kids wussten noch nicht, dass es trotz-
dem gereicht hatte. Ab und zu, benötigt man
auch ein bisschen Glück, um trotzdem Erfolg
zu haben. Jetzt wollen wir die Endrunde ge-
nießen und viel Erfahrung mitnehmen.

Herrmann Cup Schwerin
Hermann Gedenkturnier zu Ehren des ver-
storbenen Trainers Matthias Hermann statt.
Die Judo-Gemeinschaft versammelte sich in
Schwerin, um gemeinsam zu gedenken und
sich sportlich zu messen, so wie es Matt-
hias Hermann gewünscht hätte. Eine kleine
Auswahl unsere Judoka von Judo in Nien-
hagen beteiligte sich an diesem Turnier und
zeigten sportliche Leistungen. Unter der Lei-
tung von unserem Trainer Maik Edling ein
Ehemaliger Sportler von Matthias Hermann
nahmen wir erfolgreich an diesem Turnier teil.
1 Platz -73 Kg für Islam Ahmatov  und +100
Kg Sebastian Wendt
2 Platz -52 Kg Skadi Müller Kortkamp
3 Platz -55 Kg Tamerlan Magomadov Foto: Sandra Edling
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Bericht TuS Eicklingen Lumberjacks gegen TK Hannover 2
vom 17.02.2024

Niederlagenserie der Lumberjacks
will nicht enden

Bericht TuS Eicklingen Lumberjacks U14 gegen TSV Neustadt
vom 17.02.2024

Lumberjacks U14 gelingt nicht die Revanche

Jahreshauptversammlung mit Hegeschau des Hegering Flotwedel
Vorstand wiedergewählt

Am vergangenen Samstag, den 17. Februar,
fand in Eicklingen die jährliche Hegeringver-
sammlung statt, die das Jagdjahr 2023/2024
reflektierte. Unter den aufmerksamen Blicken
der versammelten Mitglieder konnten die im
Verlauf des Jahres erlegten Trophäen begut-
achtet werden, die in den Revieren erlegt
worden waren. Die Atmosphäre wurde von
den feierlichen Jagdsignalen der Bläsergrup-
pe des Hegerings, unter der fachkundigen
Leitung von Jens Klaus, untermalt.
Hegeringleiter Winfried Gajek hieß die anwe-
senden Mitglieder sowie die hochgeschätz-
ten Ehrengäste herzlich willkommen. Unter
den geladenen Gästen befanden sich der
Kreisjägermeister Helge John, der Stellver-
treter der Jägerschaft Celle  Edgar Frick, der
Leiter der Hegegemeinschaft Ringelah/Müs-
se  Jürgen Laue, sowie der Hegeringleiter
des Hegerings Hohne  Thomas Jansen.
Der Kreisjägermeister Helge John betonte in
seinen einführenden Worten die Bedeutung
der Jagd, die auch in der Öffentlichkeit ent-
sprechend gewürdigt werden sollte.
Insbesondere sei es wichtig, der Jugend zu

vermitteln, dass Jäger eine be-
deutende Rolle im Naturschutz
und Umweltschutz einnehmen.
Die zunehmende Wolfspopula-
tion wurde als ein Faktor für
den Rückgang der Wildtierbe-
stände genannt, jedoch auch
als Verursacher von vermehr-
ten Nutztierrissen. Darüber hi-
naus wurde auf die Gefahren
der Afrikanischen Schweine-
pest ( ASP ) hingewiesen, die
in osteuropäischen Ländern
bereits stark verbreitet ist. An-
gesichts der rückläufigen
Schwarzwildbestände wurde
besonders betont, dass der
Fokus bei den Eingriffen auf die
Jugendklasse, also die Frisch-
linge, gelegt werden sollte.
Edgar Frick berichtete über den Schießpark
Celler Land und betonte die positive Auslas-
tung aufgrund des jährlichen Schießnachwei-
ses für Jäger. Die zügigen Fortschritte bei der
Sanierung der Schießwälle wurden ebenfalls

hervorgehoben. Besonders erwähnt
wurde die hohe Nachfrage nach dem
Entdeckermobil der Jägerschaften
von Celle und
Gifhorn bei Schulen und öffentlichen
Veranstaltungen, was einen wertvol-
len Beitrag zur Öffentlichkeitsarbeit
darstellt. Die korrekte Erfassung von
Wildtiererfassungsbögen durch Jäger
wurde als wichtig für die Öffentlich-
keit betont, da das Fehlen solcher

Daten dazu führen könnte, dass eine Art aus
der Jagdliste gestrichen wird.
Im Anschluss an diese Begrüßungsreden
wurden Ehrungen durchgeführt: Hans Peter
Lohse, Hans-Peter Ballhorn und Rudi König
wurden für 25 Jahre Mitgliedschaft im Deut-
schen Jagdverband (DJV) geehrt. Dr. Hen-
ning Benack erhielt eine Ehrung für 40-jäh-
rige Mitgliedschaft im DJV, Hans-Jürgen Birk-
hoff für 50 Jahre und Helmut Pröve für 60
Jahre.
Die Obleute präsentierten ihre Berichte über
das vergangene Jahr, wobei besonders die
Erläuterungen des Streckenberichts durch
den zweiten Vorsitzenden Steffan Hausmann
interessant waren. Bemerkenswert war, dass
das angestrebte Hegeziel von 20 % alten Bö-

cken, 20 % mittelalten Böcken
und 60 % jungen Böcken von
keinem der 21 Reviere erreicht
wurde. Den Revieren Wathlin-
gen Gut, Nienhagen Ost und
Bockelskamp wurden auf
Grund ihrer Abschüsse
lediglich eine silberne Plakette
zugesprochen. Ausgezeichnet
wurden auch die Reviere, die
die besten Fuchsstrecken je
100 Hektar aufwiesen: Gold
Nienhagen-West 24 erlegt =
7,8 Stück/100 ha, Silber:
Langlingen  32 erlegt = 3,66
Stück/100 ha und Bronze:
Paulmannshavekost 11 erlegt
= 3,62 Stück je 100 ha.
Nach diesen Formalitäten wur-

den die Vorstände neu gewählt. Winfried
Gajek wurde als erster Vorsitzender, Steffan
Hausmann als zweiter Vorsitzender und
Hans-Jürgen Birkhoff als Kassenwart von
den anwesenden Mitgliedern erneut gewählt.
Zum Abschluss der Versammlung wurde die
Frage erör ter t, ob eine Ferienpassaktion
durchgeführt werden sollte. Die Mehrheit der
Anwesenden sprach sich für diese Initiative
aus, da gerade bei solchen Veranstaltungen
die Bedeutung der Jagd für die Natur und
Umwelt deutlich  gemacht werden kann. Auf
der nächsten Versammlung der Rehwildhe-
gegemeinschaft soll die Durchführung die-
ser Ferienpassaktion eingehend besprochen
werden.
Text: Götz Grimm, Fotos: Steffan Hausmann

Hintere Reihe (v.l.) :Hans-Jürgen Birkhoff. Kreisjägermeister Helge John,
Hegeringleiter Winfried Gajek, stellv. Jägervorsitzende Edgar Frick
Vordere Reihe (v.l.) : Hans-Peter Lohse, Dr. Henning Benack, Rudi König

Die Jagdhornbläser

Am Samstag, den 17.02.2024 trafen die U14
Basketballer des TuS Eicklingen auf die des
TSV Neustadt. Vor heimischer Kulisse muss-
ten die Lumberjacks leider ein paar kurzfris-
tige krankheitsbedingte Ausfälle hinnehmen.
Dennoch konnte das Trainerteam aufgrund
der Tiefe der Mannschaft 12 Spielern die
Möglichkeit geben weiter Erfahrungen zu
sammeln.
Das Spiel begann auf Augenhöhe. Beide
Mannschaften kamen zu guten Offensivakti-
onen und legten ein hohes Tempo aufs Par-
kett. Nach 10 Minuten lagen die Lumberjacks
knapp mit 2 Punkten zurück. (20:22) Im
zweiten Spielabschnitt dann gleiches Bild bis
zur 14. Spielminute. (26:26) Danach war der
Korb für die Eicklinger wie vernagelt, in 4
Minuten wollte kein Korb gelingen, die Neu-
städter hingegen punkteten fleißig weiter. So
mussten die Lumberjacks mit einem 9-Punk-
te Rückstand in die Pause. (34:43)
Nach dem Pausentee gleiches Bild wie zu
Beginn des Spieles. Es ging hin und her, bei-
de Mannschaften konnten ihre Vorteile aus-
nutzen. Eicklingen war sehr stark bei den Of-
fensivrebounds, vor allem Philipp Kant und
Tom Borghardt konnten sich hier in Szene

setzen. Die Gäste waren
durch ihre Aggressivität
und Schnelligkeit immer
Mal einen Schritt schnel-
ler und konnten so Punk-
te erzielen. (54:63) In den letzten Minuten
des Spiels war die Luft bei beiden Teams
raus, viele technische Fehler gab es nun auf
beiden Seiten. Leider fehlte den Lumberjacks
am Ende das Glück sich nochmal in Schlag-
distanz zu bringen. Am Ende gab es eine
62:70 Niederlage.
Erfolgreichster Spieler auf Seiten der Neu-
städter war Till Benkelberg, welcher 41 Punk-
te für sein Team erzielen konnte. Bei den Lum-
berjacks waren Zeen Alfaroukhi und Philipp
Kant mit jeweils 12 Punkten die besten Schüt-
zen ihrer Mannschaft.
Das nächste Spiel findet am 25.02.2024
auswärts gegen den VfL Westercelle um 11:00
Uhr statt. Weitere Informationen auf Facebook
unter TuSEicklingenBasketball oder Instagram
unter tus_eicklingen_lumberjacks. MBA
Ehmke(4), Alfaroukhi(12), Dehnbostel(8),
Schramm(6), Hoppe E.(2), Lenk(2), Wag-
ner, Cammann(4), Karabarak(2), Lapadat
Barbu, Borghardt(10), Kant(12)

Nach dem schweren Auswärtsspiel gegen
den TSV Luthe traten die Lumberjacks nun
am vergangen Samstag, den 17.02.2024
gegen den Tabellenführer vom TK Hannover
2 an. Sehr erfreulich für Spielertrainer Mar-
kus Bär war, dass Julio Ignacio Barros, nach
seinem 3 Monatigem Aufenthalt in Argenti-
nien wieder zur Verfügung stand. Ebenfalls
konnte Julian Pröve, welcher normalerweise
hauptsächlich für die Eicklinger als Schieds-
richter in der 1. Regionalliga unterwegs ist,
das Team unterstützen.
Leider begann das Spiel nicht wie erhofft. Den
Lumberjacks gelang nichts, jeder Wurf oder
Korbleger verfehlte sein Ziel. So lagen die Eick-
linger bereits nach dem ersten Viertel mit 19
Punkten zurück. (4:23) Im zweiten Spielab-
schnitt fanden die Lumberjacks endlich ins
Spiel und konnten den ein oder anderen Wurf
verwerten. Dennoch war die sehr junge Mann-
schaft der Hannoveraner mit ihrer Schnellig-
keit deutlich überlegen und erstickten mit ih-
rer sehr guten Wurfquote jenseits der Dreierli-
nie jedes Ausbäumen der Eicklinger sofort im
Keim. Halbzeitstand: 22:50
Im dritten Viertel kamen die Lumberjacks vor
allem durch ein guten Zusammenspiel zwi-

schen Arne Santelmann und Jonas Heins
zwischenzeitlich auf 20 Punkte ran. (36:56)
Das schmeckte den TKH so gar nicht und
nach einer Auszeit der Gäste spielten sie die
Lumberjacks sogleich mit einem 18:0 Lauf
an die Wand. Zum Ende des dritten Viertels
war die Messe bereits gelesen. (42:77) Im
letzten Spielabschnitt passierte nicht mehr
viel. Den Eicklingern gelang die noch ein oder
andere gute Aktion, konnten aber damit den
Rückstand nicht mehr verringern. Am Ende
fiel die Niederlage, vor allem wegen des ver-
schlafenen ersten Vier tels, zu hoch aus.
(56:96)
Topscorer der Partie war Henri Vogt auf Sei-
ten der Hannoveraner mit 17 Zählern. Die
beste Ausbeute auf Seiten der Lumberjacks
erzielte Julian Pröve mit 16 Punkten.
Das nächste Spiel gegen den Mühenberger
SV findet zu Hause am 31.01.2024 um 20:00
Uhr statt. Weitere Informationen auf Facebook
unter TuSEicklingenBasketball oder Insta-
gram unter tus_eicklingen_lumberjacks.
MBA
Barros(8), Kubusch, Pröve(16), Ziesemer,
Krüger, Sebastian, Bär(7), Heins(12), San-
telmann(13), Bredefeld

VfL Wathlingen Fußball –
1. Herren startet ins Jahr 2024

Seit einigen Wochen befindet sich die Herren-
mannschaft des VfL Wathlingen, soweit das
Wetter mitgespielt hat, wieder im Training.
Nachdem es letztes Jahr eine Zeit lang unklar
war, ob es noch Herrenfußball im Ort geben
wird, konnte im Sommer doch noch eine Trup-
pe gemeldet werden. Unter der Leitung von
Fabian Sauer und Hendrik Schnitzler geht man
nun in der 4. Kreisklasse an den Start. Sport-
lich lief es mit nur einem Sieg bisher noch
nicht so gut. Wobei das Hauptziel erst einmal
die Rettung der Mannschaft war und noch ist.
Die fehlenden Prozente müssen nun 2024 er-
arbeitet werden, damit Schritt für Schritt auch
wieder mehr Punkte gesammelt werden.

Dabei sollen auch ein paar neue Gesichter hel-
fen. Gerne dürfen auch weitere neue Spieler
beim Training (Di./Fr. 19 Uhr) vorbeischauen.
Da die Liga für uns erst am 07. April beginnt,
sind 5 Testspiele angedacht, die weitestge-
hend im Stadion Kantallee ausgetragen wer-
den. Kurzfristige Änderungen sind möglich.
Wir würden uns über den ein oder anderen
Besucher freuen.
25.02 (14 Uhr) gegen den FC Burgwedel ll;
03.03 (14:30 Uhr) gegen den TSV Eixe lll;
09.03 (18:30 Uhr) gegen den SV Meißen-
dorf ll; 17.03 (14:00 Uhr) gegen den SV
Steinhorst ll und voraussichtlich am 23.03
auswärts beim TuS Müden-Dieckhorst ll.

Tabelle - Regionsliga Herren / Ost - Hannover
Rang Name Spiele W/L Pkte Körbe Diff.
1 Mühlenberger SV 12 10/2 20 883 : 770 113
2 Turn-Klubb zu Hannover 2 13 10/3 20 1003 : 810 193
3 TSV Neustadt 3 11 9/2 18 929 : 611 318
4 Mellendorfer TV 12 7/5 14 946 : 788 158
5 Eintracht Hildesheim 11 5/6 10 743 : 668 75
6 Lehrter SV 13 5/8 10 783 : 964 -181
7 Linden Dudes 2 13 5/8 9 866 : 886 -20
8 TSV Luthe 11 4/7 8 727 : 778 -51
9 TuS Eicklingen Lumberjacks 11 2/9 4 564 : 804 -240
10 CVJM Hannover 3 9 1/8 2 426 : 791 -365
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Mit uns wird Ihre
      Konfirmation

ein gelungenes Fest!

Die Dachrinnenreinigung –
ein Muss für Ihre gepflegte Immobilie!

Sicher fühlt sich so mancher Leser ertappt bei der Frage:
Wie oft reinigen Sie Ihre Dachrinnen?
Die Dachrinnenreinigung - ein gern vernachlässigtes aber wichti-
ges Thema für Ihre Immobilie. Mindestens einmal im Jahr sollten
Ihre Dachrinnen gesäubert werden. Idealerweise und je nach
Standort der Immobilie sollte diese Immobilienpflege sogar einmal
im Frühjahr und im Herbst erfolgen. Dadurch stellt jeder
Immobilienbesitzer sicher, dass die wichtigen Dachrinnen am Haus
ihre Funktion einwandfrei erfüllen können.
Ein reibungsloser Wasserablauf ist entscheidend, um Schäden am
Gebäude zu vermeiden.
Unser Tipp für Immobilienbesitzer:
Die fachgerecht ausgeführte Dachrinnenreinigung kann als
haushaltsnahe Dienstleistung in der Einkommensteuererklärung
berücksichtigt werden.

Individuell gestaltete

Einladungskarten
Menü und Tischkarten
Danksagungen

Bei anhaltendem Schmuddelwetter und den ersten Anzeichen einer Erkältung hilft ein altes Hausmittel:
heiße Milch mit Honig und einer Butterflocke. Der Dorfladen hat die Zutaten –

sogar Honig von einem regionalen Imker. Gemeinsam für eine bessere Zukunft! (werg)

Gartenstr. 11 · 29352 Adelheidsdorf
Telefon (0 50 85) 74 27 · www.moorverlag.de




